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zuhleten bat, so wirdepes 
nicht las. wenneres 
nieht annon- 
eiert. 
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Wie kann denn die Welt 
wissen, daß man etwas 
Gutes anzubieten 


hat, wenn man 
es nichtan- 
zeigt ? 


der Frau“ Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 94 


Wer wird Präfident der Bank 
polſki? 


Krakau, 23. Apri * 
: , 0. April. Der „Il. Kurjer Codzienn 
(teitt zur Stage der Eee zum Brühe 
en der „Bank Politi“: 


„AUnjere Wirtſchaftskreiſe werden von immer 
größerer Wa AAA wegen der ſonder⸗ 

t Verſchlep Er einer, wie es ſchei⸗ 
ie gubte, fo re A ngelegenheit, wie es 
i Pals des Poſtens des Präfidenten der 
melt dolſti nach Herrn Karpinufki ift. For- 
der wird dieje Beſetzung durch den Aufſichtsrat 
vo Bant mittels einer Wahl aus der Mitte 
Sch „Kandidaten vollzogen. Eine tatſächliche 
x wierigkeit beruht aber darauf, daß die Regie⸗ 
Kor; die die Mehrzahl der Aktien der Bant 
dalfti beist, bisher noch keinen Randi: 
aten hat. 


; ly. Warſchau, 22. April. 

Die inoffiziellen Berichte der deut- 
en Preſſe über das Memorandum des deutſchen 
Delegierten für die Neparationsverhandlungen 
in Paris Dr. Schacht haben in der gejamten 
polniſchen Preſſe einen Sturm der Ent⸗ 
rüſtung und eine Flut von Angriffen 
gegen die lig Provokation“ hervorgerufen. 

elbſtverſtändlich find diefe Wee die 
hauptſächlich von der Boulevard: Preſſe aus⸗ 
geben, nicht ganz ernit 


Pr nehmen, da vor allen 
ingen der offiziel 


0 e Text des Schacht⸗Me⸗ 
morandums überhaupt noch nicht vor⸗ 
liegt und man daher nicht be ſt im men 
kann, was an den e eröffentlichungen 
der Wahrheit entſpricht. 
Intereſſant ijt daher vorläufi 
der dem ußenminiſterium woßehiebenben „Epoka“, 
die in einem anſcheinend aus amtlicher Stelle 
ſtammenden Artikel ſich mit dem Memorandum 
und der 1 Stellungnahme Polens 
er 
i 


t, daß verſchiedene maßgebende 
toren keine feſte Meinung über die Perſon 

es belachfolgers von Herrn Karpinſti hätten, 
5 edeutet nur, daß die Anſichten dieſer maß⸗ 
gebenden Faktoren bisher leider nicht ange⸗ 
ichen worden find. Es fieht ſo aus, als ob 
atur aus eine rein 
gewiſſen politi⸗ 


Das bedeutet ni 
dar eon nur die Stimme 


ch e 
licher iſt, als A Politik es rt 
tr chacht die deutſch⸗ 
9 arationsverhandlun⸗ 


Gegenwärtig werden die Geſchäfte der Bank 

Pol von Dr. Felix Miynarfti geführt, dis 
em ber n itbegründer und 
nijatogen der Bank, vor allen Dingen dem 


i as „J 
licht, und in denen er 
des Verſailler Vertra 


auptvollſtrecker der Stabili ierung] die deutſch⸗polniſche Gren iehung beklagt haben 
einer gegenwärtigen Stufe und fol. Ferner führt die „Epoka“ als Beweis fü 
Kreblloger „ auf 15 ſich h 3 i W Eier 


ie Abſichten Dr. Schachts, das „ in 


iſierung ſtützte aß in den 


En: i 2. Punktes 

gkeit des Dr. M! alt kuh hat | feines Memorandums die Rede von der ſchwieri⸗ 

5 ge pen Lage der deutſchen Landwirtſchaft ſei und 

ollen dar Dr aß als Grund hierfür die Trennung Oft» 

. ob 15 preußens vom Mutterlande angege⸗ 

erbracht Hat * ben werde. Çs fei aljo Dr. Schacht zu zu⸗ 

in der internationalen n3 ae 15 Se trauen, daß er wiſſentlich politiſche Fragen, 
rſönliche Stellun t 5 ne fo ſtarke die ſich unmittelbar gegen den polniſchen Staat 
mer wäre, den Wirtſchaftstreiſe ab es heute | wende en, in die rein wirtſchaftlichen Repara⸗ 
Miclandes klarzumachen, weshal B nicht r e een 1 t habe. Doch 
l i = de f ‚Jet anzunehmen — erklärt die „Epoka“ —, da 
e et Präſident der Bant Rolf werden br Schacht ſein Vorgehen nur auf e 


n man von allen anderen Rückſichten ab- 

eht, die für dieje natürliche Kandidatur frechen 

ne muß man doch beſonderen Nachdruck legen auf 

ie Pr daß Dr. Mlynarſti der einzige k i 

polniſche Jinan amann ijt, der fejt be⸗] Warſchau, 24. April. (Pat.) Im Zuſammen⸗ 
91 ündete und ſehr ausgebaute Bezie⸗ hang mit dem Widerhall, den die Denkſchrift des 
i by NAA 1 n Kr den höchſten Kreiſen der deutſchen Reparationsdelegierten Schacht in 
abe nalen Finanzwelt hat. Für den der öffentlichen Meinung der ganzen Welt 


künftigen Chef 

at blejer h gemacht hat, 

ba Bedeni si a 5 Verhältniſſe erſt⸗ T 

tündung ; 

fire dieſer einen bibatur 
ren könnte, jo müßt 

chale auf die Seite Dr. 


hat ſich ein Vertreter der Polniſchen 
elegraphenagentur an Außenminiſter Za⸗ 
leſki mit der Bitte gewandt, ſich zu dieſer An⸗ 
gelegenheit zu äußern. 


Herr Zalejfi erklärte folgendes: Die Denk⸗ 
ſchrift des Herrn Schacht iſt mir bisher nur aus 
unverbindlichen Preſſekürzungen 
bekannt. Wenn es ſich nur darum handelte; 
vom Geſichtspunkt der politiſchen Intereſſen Po⸗ 
lens den nach der Preſſe in dieſer Denkſchrift ent⸗ 
haltenen aggreſſiven Projekten ent gegenzu⸗ 
i treten, dann ift es klar, daß ich darüber ganz 
ruhig zur Tagesordnung übergehen 
ti würde, weil fie jeglicher realer Elemente 
eſtoweniger cheint Dr. entbehren. Denn es gibt heute keine Re⸗ 
| Se Pan dat } „gierung, die die Frage einer Revifion des 

9 it ein an ſich zweifellos on d er barer] Verſailler Vertrages ernſtli ch erwägen wollte. 
Int Jeder politiſch Aufgeklärte iſt ſich über die 

r. Konſequenzen klar, die dadurch hervorge⸗ 
rufen werden würden. 

Aber ein ganz anderer Faktor rückt hier in den 
Vordergrund und weckt ernſthafte Befür -= 
tungen für die Zukunft: das ift der Geiſt der 
internationalen Atftionsmethode, der in 
feiner ganzen Kraßheit ſchon in der Hinſtellung 
des Problems durch Herrn Schacht hervorge⸗ 
treten iſt. Dieſer Vorſtoß hat die Tendenz 
gezeigt, mit den weſentlichſten Rechten der 
Völter für den Preis finanzieller Zuge⸗ 
ſtändniſſe zu feilſchen. 

Wer ſo denkt, der kehrt zu den Formen des 
Vorkriegsdenkens zurück, die eben das 
furchtbarſte Gewitter der Geſchichte, den 
Weltkrieg verurſachten. Deshalb iſt auch das 
Auftreten des deutſchen Reparationsdelegierten 
auf eine ſo natürliche und einheitliche Ver⸗ 
urteilung in der Meinung der ganzen 
Welt geſtoßen. 8 


von gewiſſen maßgeben⸗ 

de er dane ee. aroB Eet 

als rg 5 Rn te in Wafhington, 
S Kan ; 

Tätigkeit Dr. Wróblewjtis Dan tann über die 

beiten anführen, aber es 


che, die ei ; 
Bant Polt. Kandidatur zum 


lieder der heutigen 
ank dieſer Sondernaggterung 


einer entſprechenden 
dieſer perſonellen Frage leichter haben.“ 


Das ſchlafende Heer gähnt. 


Poſen, 23. April. Wir leſen im „Kurjer Pozn.“ 
unter der Ueberſchrift „Gegen die Kreuzritter⸗ 
gelüſte“ folgende Notiz: Wie wir erfahren, orga⸗ 
niſteren die Jugendgruppen des Lagers des 
Großen Polens (das ziemlich lange ge⸗ 
ſchlafen hat! Red.) in Poſen in den nächſten 
Tagen eine große nationale Kundgebung 
gegen die deutſchen „Ländergelüſte“, die in der 
bekannten Denkſchrift von Dr. Schacht zutage ge⸗ 
treten ſind. (Die Denkſchrift kennt bekanntlich 
die Oeffentlichkeit noch nicht im Wortlaut! Red.) 
Der genaue Termin und der Ort der Kund— 
gebung werden bald bekannt gegeben. 


en 


Eine Flut von Angriffen. 


Boreilige Urteile. — „herr Schacht iſt verrückt.“ 


fartikel mit der eberſchrift 


Unlerredung mit herrn Zaleifi. 


Römiſcher Kalender. 


Von Guftav W. Eberlein, Rom. 
Rom, Mitte April. 

Was tut Muſſolini mit all den Löwen? 

Daß Nero einen Panther hatte und 
Herr Wamperl ohne Dackel eine unvoll⸗ 
ſtändige Erſcheinung wäre, das weiß jeder, 
der etwas von Kunſt verſteht. Man heißt 
das Attribute. Das Attribut Muſſolinis 
iſt natürlich ein Löwe. Der Löwe gehört 
zum Duce wie die Schönheit zur Venus. 

Moderne Menſchen, die auf bildliche 
Ausdrucksformen halten, pflegen daher 
dem Imperator als ſinniges Angebinde 
nicht mehr ein Sträußlein Vergißmein⸗ 
nicht, ſondern einen Löwen ge ſchenken. 
Was, nebenbei bemerkt, den Vorteil hat, 
daß die kleine Erkenntlichkeit nicht vier⸗ 
undzwanzig Stunden ſpäter in der 
Schreckenskammer des Palazzo Chigi ver⸗ 
ſchwindet, bei den Koloſſalgemälden, den 
Tintenfäſſern in Form eines Liktoren⸗ 
bündels, dem Schmied des Reiches in Gips, 
Blei und Koralle, den Sammelmappen und 
Huldigungsadreſſen und Tafelaufſätzen und 
Tortenſchaufeln. Hach, was iſt der Gaben⸗ 
tiſch einer fünfmal vermählten Filmdiva 
gegen das Hochzeits⸗ und Geburtstags⸗ 
geſchenkgebirge der Diktatur! Sicherem 
Vernehmen nach ſoll es demnächſt an Stelle 
des Viktor Emanuel⸗Denkmals auf der 
Piazza Venezia errichtet werden. 


Jane aufgenommen habe und daß in dieſem 
alle hinter ihm weder Dr. Strejemann 
noch Reichskanzler Müller ſtehen. Es ſei un⸗ 
denkbar, daß derartige Perſönlichteiten, wie 
Streſemann und Müller und überhaupt die ge⸗ 
ſamte . deutſche Regierung ſich zu 
einer derartigen „S EI herbeigelaſſen 
haben ſollen. Der Seitenſprung Dr. Schachts 
müſſe aljo wohl als Huſarenritt eines wenig ernſten 
Don Ouichottes angeſehen werden. In einem 
ſolchen Falle wäre es aber ſic bat wünſchens⸗ 
wert, daß die Reichsregierung ſi a von 
dem Vorgehen Dr. achts jepariere, und 
zwar lafene da ſonſt die durch die Denkſchrift her⸗ 
vorgerufene Unruhe ſich zu folgenſchweren 
Ausmaßen auswachſen könnte. 

Der immer ſehr gut unterrichtete Warſchauer 
Vertreter des „Kurjer luſtrowany“ weiß aus 
maßgebender Quelle zu berichten, daß das polni⸗ 
che Außenminiſterium nur die offizielle 

ekanntgabe der Denkſchrift abwarte, um 
ſofort auf ſie zu reagieren. Im uſammenhang 
hiermit ſtände auch die Anwejenheit des polni- 
ſchen Berliner Geſandten Knoll in Warſchau, 
und deſſen längere Konferenz mit dem polniſchen 
Außenminiſter. 

ie aus Lemberg berichtet wird, beabſichtigt 
der Regierungsblod dort am Dienstag eine 
Proteſtverſammlung gegen „die deute 
ſchen Angriffsverſuche auf die polniſchen Gren⸗ 

n“ zu veranſtalten. (Die Poſener Pre e ſchimpft. 

er „Nowy Kurjer“ heißt 9 5 — acht il 

et t acht 
Red.) ö 


verrückt geworden!“ 


verhaftete Kommunisten. 
ly. Warſchau, 22. April. 

In der vergangenen Nacht wurden in War⸗ 
ſchau 1 Hausfuhungen vorgenommen und 
iber 100 Kommuniſten verhaftet. Hierbei wur- 
den zwei Geheimdruckereien entdeckt, in denen 
egen 20 Arbeiter allnächtlich beichäfti t waren. 
Pie beſchlagnahmten Flugblätter und Bro chüren 
befaßten ſich ah ich mit dem bevorſtehenden 
1. Mai⸗Feiertage. Unter den Verhafteten befin⸗ 
den ſich zahlreiche Studenten und Perſonen 
mit höherer Bildung. 


er wird immer photographiert. Ja, 
anfangs konnte man Muſſolini, in ſeinen 
faſziſtiſchen Flitterwochen ſozuſagen, Arm 
in Arm mit dem Löwen durch Rom fahren 
ſehen, im offenen Wagen, ein hinreißendes 
Bild, ein cäſariſches Bild. Die Leute 
warfen die Arme hoch und ſchrien Duce 
und Italia in einem Atem. Denn der 
Löwe wat eine Löwin und konnte infolge⸗ 
deſſen gar nicht anders heißen. 

Italia ging in der battaglia demografica 
mit gutem Beiſpiel voran. Drei herzige 
Kleine auf einmal. Um die paſſendſten 
Taufnamen zu finden, wurde ein natio⸗ 
nales Preisausſchreiben veranſtaltet, aus 
dem Bebe, Nini und Toto als Sieger her⸗ 


Die Augſt vor Schachl. 


ly. Warſchau, 23. April. 
Der polniſche Außenminiſter Zaleſki hat der 
Pola En che Auß ſter Zalef 


n Telegraphenagentur eine Exklärun t N ; 
u den Borigläsen Dr. Chats abgegeben. us | vorgingen: Be—ni—to! Wenn man jetzt 
fine die Denkſchrift nur aus unverbindlichen im Tiergarten dieſen Namen ruft, dann 
8 lerram ebungen. Wenn es 325 nur darum kommt eine ganze Löwenlawine auf einen 
andelte, tbjeften enis 


zugeſtürzt. 

Denken Sie bei dem Arſprungszeugnis 
nicht an Menelik! Menelik ift ein Wai- 
ſenknabe, Zentralafrika eine Streuſand⸗ 
toß büchſe gegen die belöwte Sahara eines 
von Dr. Schach eten, | Zirkus und des diesbezüglichen Direktors. 
weſentlichſte Rechte mit 5 58, . Zugeſtänd⸗ Kein Herrendompteur kann mehr ruhig 

b ſchlafen, bevor er nicht Muſſolini mit einem 
oder auch zwei Löwen ſeine Aufwartung 
gemacht hat. Es ſcheint ſich da um be⸗ 
ſonders vermehrungsſüchtige „Inſekten“ zu 
handeln. Man möchte an einer Verwechſe⸗ 
lung mit Ameiſenlöwen glauben, wenn 
die photographiſche Linſe nicht unbeſtechlich 
wäre. Die Herrſchaften kommen im Acht⸗ 
Des im 5 5 sone 
ie nationaldemokrati Warſzaw⸗ lugzeug angebrummelt, Muſſo ini hat alle 
itas erklärt, daß die Polt Soils Sands St Hände voll zu tun und alle Taſchen voll 
erichtet fei, die Grenzen im Often wieder Zucker. Das kugelt über feinen Schreib⸗ 
e ee Kr Ser | un tippt an feine Denterkie, bas 
antaſtbur keit Polens chern könne. Deutſchland fühlt ihm auf den Zahn und purzelt in 
werde die Aufteilung Polens auf fried.»|leinen Papierkorb, das ſtreckt alle Biere 
liche Weiſe anſtreben. Der Vorſchlag Dr. vor Begeiſterung in die Luft: Herrlich iſt's 
Schachts fei ein unwiderlegbarer Be⸗ hei dir, Papa Muſſolini! bleibe ich! 
weis dafür, daß der Geiſt von Locarno Ein beſonders aufgeweckt erlchen ſoll 
id verflüchtigt und die Locarnopolitit f 5 b 
ü . bankerott genamt habe. Man fogar faſziſtiſch gegrüßt haben. 
könne heute ſchon ſehen daß eine Rheinland-| Nun iſt der Duce ja das, was man 
räumung ein großer Fehler ſein würde einen Kindernarren heißt und hat das 

Löwengekribbel ſolange es fiğ um zarte 
Anſätze zum Wüſtenkönigtum handelt, ganz 


ierzu fügt die „Epoka“ hinzu, daß Zaleſki die 
a der ö renti en Meinung nt pie 
abe. Wenn Deutſchland ig in feiner Sabr 
ungsfähigkeit durch die Lostrennung der pol- 
niſchen Gebiete eingeſchränkt ſehe, p gäbe 
es hierfür einen einfachen Rat, nämlich den 
oben eines Handelsabkommens mit 
olen. 


da fie nur einen neuen Krieg vorberei⸗ 
ten würde. Man müßte daher ſolange wie 
möglich im Rheinland bleiben. 


gern, aber in der Regel pflegt bald ein 
Gefrabbel und Geſchnabbel daraus zu 
werden, ſo daß er die ſüßen Dingerchen 
dem Zoo übergibt, wo der Kindstaufen 
und Namenpreisausſchreiben kein Ende 
mehr ijt. Ab und zu erſcheint dann dort 
der Vater des Ganzen und ſucht ſich im 
Kreiſe ſeiner Lieben — vergeblich — zu⸗ 
rechtzufinden. Lorbeer und Löwen wachſen 
ihm über den Kopf. 

Als geſtern wieder zwei zuckerige Beſtien 
eintrafen, drei Monate alte Zwillinge im 
eigenen Flugzeug, da hat er ſich — ver⸗ 
leugnen laſſen. Die Herrſchaften möchten 
doch gleich den direkten Weg einſchlagen. 
Den direkten Weg zum Tiergarten! So 
eine Gemeinheit. Da hat man's wieder, 
Tyrann bleibt eben doch Tyrann. 

An der römiſchen Börſe ſollen die 
Löwenaktien empfindlich zurückgegangen 
ſein. = 

Was kriegen wir zum Geburtstag? 

Am 21. April feiert die ſchöne Roma 
ihren Geburtstag. Den wievielten, das 
weiß niemand ſo recht, aber ſie iſt nicht 
eitel, ſie gibt gern ein paar Jahre zu. 
Sie iſt ſo ſchön, daß ſie gar nicht alt genug 
ſein kann, und Muſſolini iſt derart in ſie 
verliebt, daß er ſich jedes Jahr an dieſem 
Tage mit ihr aufs neue vermählt, wie 
Venedig mit dem Meer. Das Meer er⸗ 
hält von dem Dogen nur einen Ring, die 
Roma aeterna ijt reicher, als fie beſchenkt 
werden kann, und ſchluckt daher die Gaben 
nicht einfach hinunter, ſondern ſchüttet ſie 
über das Volk aus. Was werden wir 
heuer kriegen? Die Quiriten fragen es 
und ſetzen gleich die Antwort hinzu: So 
viel wie noch nie! 2 

Da wäre zunächſt das liebſte Spielzeug 
moderner Volkskinder: ein Parla⸗ 
ment. Ein funkelnagelneues Parlament, 
wie es in dieſer Pracht und Herrlichkeit 
kein anderer Staat und keine andere Stadt 
aufzuweiſen hat: der Rat der Vierhundert. 
Eine Kammer, in der alle Abgeordneten 
uniformiert ſind, kriegeriſcher als der Frack 
und feierlicher als das Feldgrün. Alle 
tragen ein ſchwarzes Hemd und weiße 
Handſchuhe, jeder der Vierhundert hat die 
gleiche teſſera in der Taſche und die gleiche 
Geſinnung in der Bruſt. Am 21. April 
kommen der König und der Kronprinz zur 
Einweihung, es wird ein hohes Feſt 
werden. So vornehm und exkluſiv, daß 
der geſamten ausländiſchen Pieſſe nur 


Ungekürzte Aufführung der 
„Matthäus⸗Paſſion“ 


durch den „Poſener Bachverein“ 
in der Kreuzkirche. 


Johann Sebaſtian Bachs „Pa smuſik n 
dem Evangeliſten Matthäus“, 2 N yy 
thäus⸗Paſſion“ genannt, jtand in dieſem 
Jahr, worauf ſ. Zt. gebührend ingewieſen 
wurde, im Zeichen eines Doppeljubiläums: Am 
15. April waren 200 De ve — ſeit der 
Uraufführung des erhabenen Werkes in der 
Thomaskirche zu Leipzig, und am 11. März 1829 
fand durch die Berliner Singakademie ſein für 
die weitere Entwicklung Bachſcher Kirchenmuſik 
ausſchlaggebende Bedeutung gewinnende Wieder⸗ 
erſtehen ſtatt. Der Hofſchauſpieler Eduard Dev⸗ 
rient hatte hierzu die nregung gegeben, Felix 
Mendels ichtlichen ed dirigierte. Dieſe beiden 
muſikgeſchichtlichen Gedenktage waren inner⸗ und 
außerhalb Deutſchlands mehrfach Anlaß, die 
„Matthäus⸗Paſſton“ ungekürzt aufzu 1 — 
in Gebot der Pietät, dem jeder wahrhafte Ver⸗ 
ehrer der Kunſt Bachs ſich willig unterwerfen 
wird, und weiter eine moraliſche Ehrenpfl ht 
ihm en e indem man ſeine bedeutendſte 
Tonſchöpfung ſo wiedergibt, wie ſie das Original 
verlangt. Es ſchadet rer arg nichts, wenn mit 
dem Brauch einmal gebrochen wird, fih mit den 
im Publikum ſehr beliebten 5 zu 
begnügen, in denen eine Anzahl von Teilen oft 
gem ungerechtfertigterweiſe fortgelaſſen find. 
An vielen Orten wurden derartige ſtrichloſen 
Wiedergaben veranſtaltet, und ich habe nirgends 
ſeſtſtellen können, daß ſie als überlebt, aufreibend 
oder abſpannend hingeſtellt wurden. m ver⸗ 
gangenen Jubilate⸗Sonntag brachte nun auch 
der „Poſener Bachverein“ die „Matthäus⸗ 
Kelten‘ ohne Kürzungen unter Leitung von 
aſtor D. Karl Greulich in der Kreuzkirche 
zur Aufführung. Allein die n daß ch 
ein deutſcher, ernſte Muſit pflegender bo 
Stadt Poſen im er 1929 eine derartige gran- 
dioſe Aufgabe jtellte, wird gewiß Zeichen bewun⸗ 
dernden Intereſſes ausgelöſt haben, und wenn 
118 nach vollbrachter Tat das von Objektivitat 
a tierte Eingeſtändnis Hungen werden muß, daß 
8 


t in der 


ſich um ſuperiore Leiſtungen handelte, und die 
aufgewendeten Mühen künſtleriſch überaus wert⸗ 
bergende Ergebniſſe zeitigten, jo hat der „Poſener 
Bachverein“ allen Anlaß, dieſe Bilanz mit golde⸗ 
nen Lettern ſeiner Ge ar einzuverleiben. 
Schließlich kommt ja dieſem eiitlichen Feſt⸗ 
konzert eine höhere Bedeutung inſofern zu, als 
es ein ſtolzes Zeugnis dafür ablegt, mit welcher 
Begeiſterung hierorts deut a trotz mannig⸗ 
ſacher Schwi eiten der Genius Bachs lebendig 
gehalten wird, daß der ſeinen Namen tragende 
Verein mit ungebrochener Freudigkeit in ſeinem 
Sinne tätig iſt. Und es wäre nur y I = en, 
wenn jenjeits der Grenze dieſer hehre Kulturs 
dienſt möglichſt weiteſten Kreiſen bekannt würde. 


N 
A 
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Dach: 12 000 Zimmer an dieſem 
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wenige Karten zur Verfügung geſtellt 
wurden. So wird die Welt nicht viel über 
das Ereignis erfahren. Und da man auch 
ſonſt kein Geräuſch aus dem Mechanismus 
hört und überhaupt das Ding nicht kaputt 
machen kann, iſt das vielleicht doch nicht 
das richtige Spielzeug. 

Greifen wir alſo zum nächſten, zum Feſt 
der Arbeit. Der Maifeiertag iſt ſchon 
vor einigen Jahren auf den 21. April ver⸗ 
legt worden, und da er zum Nationalfeier- 
tag erklärt wurde, ſo konnte man tatſäch⸗ 
lich ebenſo herrlich faulenzen wie bei einem 
Streik. Diesmal fällt er aber ohnehin 
auf einen Sonntag. Das iſt alſo auch 
nichts Rechtes. \ 

Betrachten wir uns konkretere Dinge. 
Wir kriegen folgendes: eine neue Brücke 
über den Tiber, die vierzehnte, die, natür⸗ 
lich auf den Namen des Liktorenbündels 
getauft, die Via Flaminia mit dem neue⸗ 
ſten, ganz modern gehaltenen Prati-Viertel 
verbindet, wo ſich die „alten Romkenner“ 
hilflos verlaufen. Auf dem Oppiohügel, 
wird ein öffentlicher Park aufgeſchloſſen. 
Dia Via del Mare iſt mit Bäumen ver⸗ 
ſchönt und bis über die Paulskirche hinaus 
verlängert worden, ſo daß die prunkvolle 
Pilgerbaſilika nun endlich ihren monu⸗ 
mentalen Eingang von der Tiberſeite her 
bekommen hat. 

Dort, wo der Verkehr ſo dicht gewor⸗ 
den war, daß er ſich ſelber zum Hindernis 
wurde und ſchließlich aufhob, dort am 
Largo Argentina hat man Luft machen — 
wollen, wie das aber in Rom üblich iſt, 
an Stelle der niedergeriſſenen Häuſer 
antike Koſtbarkeiten gefunden. Vier Tem⸗ 
pel auf einmal. Aus der Kaiſerzeit. Da 
kann einem ſchon das Herz aufgehen. 

Ein früheres Geburtstagsgeſchenk, das 
Forum des Auguſtus, ift erweitert worden. 
Auf der Via Appia wurde das Grab der 
Scipionen der Verwilderung entzogen und 
mit einem Park umgeben auch etwas 
für archäologiſche Feinſchmecker. 

Glaube man aber nicht, daß der Duce 
nur an ſolche Sonderlinge denke, die über 
eine Tonnenwohnung ſelig wären, wenn 
ſie nur die Gewißheit hätten, daß es wirk⸗ 
lich die Behauſung des Diogenes war. 
O nein, er verſpricht dem Volk nicht die 
Bücher des Titus Livius und nicht die 
Manuffripte des Analphabeten Stradi- 
varius, er gibt ihm ein anſtändiges 
Freuden⸗ 


tag, zu ganz billigem Preis. 


* 


5 werden ſie angenehm überraſcht 
ein. 


Es iſt in 1 Zeit jiers dariiber debattiert 
worden, wie die atthäus⸗Paſſion“ in ihrer 
. N am günſtigſten durchgeführt werden 
k d. $ mit t ohne zeitliche Trennung ber 
eiden Teile. Man ift in Gorge um die Aufs 
nahmefähigkeit der * denen man gl x 
ein Hintereinander n 5 zumuten zu können. Die 
einen ſehen die beſte Löſung in einer mehrſtündi⸗ 
en Pauſe, andere wiederum geben einer Ver⸗ 
eilung auf zwei Tage den orug. Bei der 
oſener Aufführung wählte man einen goldenen 

ittelweg: Die spe älfte dauerte von 412 bis 
142 Uhr, die zweite Hälfte von 144—346 
Dazwiſchen lag demnach ein Zeitraum von 2% 
Stunden. Die Geſamtwiedergabe erforderte alſo 
insgeſamt 3% Stunden. Das müßte für eine 
— — image Zuhörerſ ohne nennens⸗ 
werte Mühen zu ertragen ſein Keen zei chen 
„„ in Halbjtündige U nterbrei "ag 
eintritt. e meiſten tte gners z. B. 
ſtellen an die Beſucher weit höhere Anſprüche, 
ohne daß es dieſen ja 8 wäre, iers 
gegen zu demonſtrieren. Einzig beim „Parſifal 
werden gelegentlich Ausnahmen gemacht. 
bin ſomit der Meinung, vef auch die „Matthäus: 
Paſſion“ ohne längeren Aufenthalt am Schluß 
des erſten Teils durchführbar iſt. 


Auf die überragende Größe von Bachs popu⸗ 
lärſtem Werk iſt wiederholt an dieſer Stelle 

näheren eingegangen worden, ſo daß darüber 
Agent feine weiteren Worte zu verlieren 
nd. Seine unvergänglichen Worte müßten in 
en Herzen jedes Deutſchen fo fejt verankert fein, 
daß ein eingehender Hinweis auf ſie ſich dahe 
von ſelbſt verbietet. Ich möchte heute nur Bru: 
ſtücke aus einem Brief wiedergeben, den der 
Bonner Geſchichtsſchreiber Johann Wilhelm Loe⸗ 
bell (1786—1863) unter dem * Eindruck der 
eingangs erwähnten Berliner Aufführung der 
„Matthäus⸗Paſſton“ an den bekannten Dichter 
Ludwig Tieck gerichtet hat. Es heißt da: „Eine 
neue, mir bisher unbekannte Kunſtwelt iſt mir 
hier aufgegangen. — ar ift Sebaſtian aller: 
dings, aber fo, daß ſelbſt bei allem dem unge⸗ 
heuren Ernſt dieſes Stoffes, bei dem tiefen 
Schmerze, den Klagen, Jammer, Reue, Buße, die 
Heiterkeit und Freude des Daſeins auf das 
wunderbarſte durchbrechen, ja unmittelbar dar⸗ 
aus hervorblühen. N muß es Ihnen ſagen, ich 
glaube hier den Tonſe W 


er gefunden zu n, der 
mit Shakeſpeare zu vergleichen ift. — Ex, der 
große Meilter in der vollkommenſten Dur- 
ildun 


hat ſich überall, wo die Perſonen redend einge⸗ 
führt werden, alles ſolchen Schmuckes enthalten. 
um nur alles in ſeiner Eigentümlichkeit, in der 
kraftvollſten und kernigſten Kürze hinzuſtellen. 
Einigemal erſcheint der unwillkürliche Schrei der 
innerſten Empfindung, der unaufhaltſame Durch⸗ 


und Ausführung Belonen re Gedanken, 


u des gepreßten Herzens mit allem Eindrucke K 
der Natur eld 2 x 


in den Tönen, und doch ijt auch 


Uhr. Worten nicht zu 


| Damit find nur die wichtigſten Geburts- 
tagsgeſchenke aufgezählt. An Fahnen und 
Muſik, an Empfängen und Wein ijt natür⸗ 
lich kein Mangel. Sogar in Oſtia draußen, 
‚am Meere, das kurzerhand der Stadt ein⸗ 
verleibt wurde, ſpielen Militärkapellen. 
Und wer lieber in die Berge fährt, kommt 
auch nicht zu kurz. Denn der 21. April 
ſchentt uns ja die treffliche Straße, die den 
Krater hinabführt an den Spiegel des 
Nemiſees, wo die Schiffe — — nun, das 
kennen Sie ja. 

Sauſen wir ſie Hals über Kopf hinunter, 


In Los Angeles wird zurzeit ein völlig neuartiges Flugzeug⸗Modell geprüft. 


ir in unſerem Bilde zeigen, beſteht in der 


wir 
Mitte einen Ausſchnitt für den rotierenden Propeller hat. 
mit dem Führerſitz unter dem Schwanzende angebracht. 


Eruſt aber nicht hoffnungslos. 


dr. Schacht in Berlin. — der amtliche Bericht. — Rückkehr nach Paris. 


Amtlich wird mitgeteilt: 


Die beiden Sachverſtändigen Reichsbankpräſi⸗ 
dent Dr. S en und Dr. Bögler weilten am 
Sonntag in Berlin und haben die Mitglieder 
des Neichskabinetts über den Stand der 
Expertenberatungen in Paris informiert. Sie 
berichteten insbeſondere über die Bedeutung und 
die Behandlung des deutſchen Memorandums. 
Die . ellten dabei feſt, daß 
keinerlei fa itiſche, ſondern nur 
wirtſchaftliche Anregungen in dem 
Memorandum enthalten feien, ferner, daß Der- 
jenige Teil des Memorandums, dem von anderer 
Seite politiſcher Charakter beigemeſſen worden iſt 
weder im Unterausſchuß noch im Plenum erörtert 
wurde, ſowie daß das Memorandum 
die übrigen Memoranden als Dis 
grundlage dienen ſollte. 

Die Maze nahmen den Bericht Le und 
3 „ 

re un s 
inngsteeiheit zu belafien wünſchten. 


faii * 


dieſes Kunſt und Beſonnenheit. Der Evangeliſt 
erzählt, was aber die Perſonen zu jagen haben, 
tragen ſie * vor. Und dazwiſchen Choräle 
und Chöre 5 Empfindungen und Ge⸗ 
fühle einer gläubigen Gemeinde, welche den Be⸗ 
ebenheiten zuſchaut und bald Schmerz, bald 
orn, bald Bewußtſein der Sündenſchuld, durch 
we alles dieſes hervorgebracht wird, mit der 
Test Mann Ache Ele se egt. m. ide 
eichſam pro ement einer riſten⸗ 
f einde 220 fir iſt mit der realen Begeben⸗ 
it auf eine ſo wunderbare Weiſe verſchmolzen 
und in dieſer Einheit des Kunſtwerks zeigt ſich 
eine ſolche n und Tiefe, daß es mit 
eſchreiben iſt.“ 


Was die diesmaligen muſikaliſchen Darlegun⸗ 
gen von feiten des Chors, der Soliſten und des 
rcheſters anbelangt, ſo waren ſie von derartiger 
Beſchaffenheit, daß die fromme Kunſt empfan⸗ 
enden Menſchen, welche die Kreuzkirche füllten, 
orgänge miterlebten, die * zu tiefſter Er⸗ 
grifſenheit zwangen. Man ſah die heiligen Er⸗ 
eignilje mit all’ ihren erſchütternden Exeigniſſen 
im Geiſte bildnisklar an ſich vorbeiziehen, man 
konnte Pr ſeeliſch erquidt wieder aufrichten, 
wenn die Gnade ſpendenden Melodien der Arien 
an das E Ihlngen. Der Dirigent, Herr Paftor 
D. Karl Greulich, legte auch diesmal wieder 
viel Gewicht darauf, daß die dramatiſch bewegten 
Stellen hervortraten, aber ohne ind [on me 


von dynamiſchen Uebertreibungen und jonjtigen 
Maßnahmen, die auf virtuoſe Aeußerlichkeiten 
hinauslaufen. Bei der Wahl der Tempi herrſchte 
das anerkennenswerte Beſtreben vor, den Gang 
der Handlung mit Einſchluß der Choräle ſpan⸗ 


gsi ausſchloß. Es gab hierbei u. a. bei einigen 
oloſtellen wohl einige Demmungen zu übers 
winden, aber fie wurden jtets überbrückt. Dieſer 
Berzi t m jedes unnötige . 
bewirkte rlich, daß dem ze. das Hinein⸗ 
leben in die Materie außerordentlich erleichtert 
wurde, er nicht nur hörte, ſondern erlebte, fühlte! 
Das war der bedeut amſte künſtleriſche Gewinn 
der 9 5 ei Erörterung von Einzel⸗ 
heiten beginne ich mit dem Chor, der ſich durch 
beſondere Klangſchönheit ausgeichnete und den 
überlegten und zweckdienlichen Weiſungen des 
Leiters auf dem Gebiet der Phraſierung genau 
folgte. n den großen ſzeniſchen Momenten 
1 ten die Doppelchöre eine große Manövprier⸗ 
ähigkeit und Ausdrucksform. Zu begrüßen war 
es, daß ſowohl Frauen⸗ wie 1 und 
auch die ſingenden Kinder 8 an dieſen 
Errungenſchaften beteiligt waren. er „Evan⸗ 
eliſt“ war wie immer bei Kammerſänger 
Fee in den richtigen Händen. ie 
eſtaltungstiefe feines S er 15 ge⸗ 
F auf bevorzugter Stelle ſich aufhielt 
und durch die Reinheit des Stimmaterials wirt- 
ſam unterſtützt wurde, erweckte regſte Teilnahme. 
onzertfängr W. Sturm⸗Ems fang die 
Tenor⸗Arien anfänglich zu pathetiſch. Allmählich 


t 7 desc was eine Verſchleppung grund» 


um zu ſehen, was wir — nicht kriegen, ſo 
arg wir uns darauf gefreut hatten: es 
iſt bis jetzt nur ein unförmiger, ſchwarz⸗ 
vermoderter und überhaupt plebefiſch 
dreinſchauender Baumſtrunk oder ſo etwas 
zum Vorſchein gekommen. Tiberius, ſagen 
die Leute, haben wir uns eigentlich anders 
vorgeſtellt. Ein deſpektierlicher Schatz — 

Aber die ſchöne Roma lächelt nur. Sie 
hat ja genug Erfahrung, um zu wiſſen, 
daß ihr Schatz nicht ausbleiben wird. Iſt 


es nicht an dieſem Geburtstag, ſo halt - 


am nächſten 


pr Der Apparat, den 
Hauptſache aus einem rieſigen Flügel, der in der 
Die Kabine iſt ohne Jujammenhang 


In Berliner Regierungskreiſen 
wird die reparationspolitiſche Lage nach dem Be⸗ 
richt Dr. Schachts ruhig beurteilt. Wie 
auch aus der amtlichen Verlautbarung der Reichs⸗ 
regierung hervorgeht, hat die Haltung 
— it À Ae volle Billigung gefunden, wo⸗ 
mit ſelbſtverſtändlich nicht geſagt ſein ſoll, daß die 
Gelegenheit benutzt worden iſt, um Schacht bei 
den möglicherweiſe noch ſtattfindenden Verhand⸗ 
lungen ſachlich irgendwie vorzugreifen. Schacht 
iſt und bleibt unabhängiger Sachverſtändi⸗ 
ger. Die Unabhängigkeit der deutſchen Abord⸗ 
nung ergibt ſich entgegen den Behauptungen der 
franzöſiſchen Preſſe ja auch ſchon daraus, daß die 
Berichterſtattung erſt nach dem vorläufigen Ab⸗ 
ſchluß der 3 erfolgt iſt. Es kann 
mit Beſtimmtheit angenommen werden, daß 
Schacht von der von ihm eingenommenen und 
ausführlich begründeten Haltung nicht abgehen 
wird. Die deutſche n 
wird nach wie vor die Grundlage der Veo 
handlungen bilden. In Berlin wird darauf 


milderte er aber die dynamiſchen Subſtan. 
pirer Kantilenen, die dann die 1 

erkmale lyriſcher Prägung zeigten. Prof. W 
Weißenborn Berlin verband die Ben de 
„Chriſtus“ mit einer oft ergreifenden Treue des 
Emp indens. Sein Bariton hatte einen ausge⸗ 
ſprochen verſöhnenden Charakter im Bunde mit 
ungewöhnlicher Weichheit der Tonbildung, beides 
ungemein paſſend für das Grundmotiv des 
Weltenerlöſers. Bankdirektor H. Boehmer⸗ 
Poſen liese war ind Pein“ ein Ver⸗ 
treter t Igerechter Darſtellung. Sein Organ ver- 
riet E ng en, wie man fie nur bei einem 
feingepf eg Die Stimme ift 
gewih voluminös, fie wird aber immer willen, 
wo die dynamiſchen Grenzen ihren Anfang 
nehmen. Sympathiſch auch, wie die Wärme des 
Pianos getroffen wurde. rau Lydia Gün⸗ 
5 emann⸗Danzig ift eine Sopraniſtin 
mit hochentwickelter Geſangskultur, die ſich jedoch 
noch a auf die Ausſprache ausdehnen 
könnte. Aber die Tragfähigkeit und Biegſamkeit, 
über die ſie verfügt, iſt ausreichend, um den nicht 
fat geringen Anſprüchen, die fie zu bewältigen 


en Timbre antrifft. 


at, voll zu genügen. nsbejondere war ihr 
iskant da von fruchtbringendem Einſchlag, 
wenn er Koloraturen zu abſolvieren hatte 
Stimmlicher Glanz umgab den Alt von Frou 
Anna Lipin⸗Berlin, ſeine Färbung nimmt 
ſehr für ſich ein, die darſtelleriſche Formengebung 
iſt eine dezente, die Art und Weiſe, wie vor⸗ 
nehmlich die langen Noten ſchattiert werden, eine 
eſangsmu ſtaliſc muſtergültige. An der Orgel 
aß der bekannte Berliner Virtuoſe W. D rw ens | 
ki. Wenn er auch nicht in größerem Maße heit 


vortrat, jo erhielt man doch durch die wemjeis 


volle Art, wie er die Regiſter ſchaltete, eine leiſe 
Ahnung von ſeiner Meiſterſchaft. Paſtor Gott⸗ 
fried Greulich⸗Wronke nahm meine beſon⸗ 


dere Aufmerkſamkeit in Anſpruch durch den 
prächtigen Ton, den er dem Solopart für Geige 
verlieh. Sonſt waren noch ſoliſtiſch beſchäftigt: 
Kammervirtuos H. Kruſe⸗ Hamburg, der ſeinet 
Gambe uns ungewohnt gewordene Reize ent 
lockte, Herr J. Osliſlaw⸗Poſen, der ſeinen 
Ruf als erſtklaſſiger Flötiſt aufs neue bekräftigte, 
Herr Eromadzynſki⸗Poſen, recht gut 
auf der Solo⸗Oboe, und die Herren G. Blur! 
menfaat und G. Riha- Berlin, die auf ihren 
wei Solo⸗Alt⸗Oboen kleine Sondergenüſſe boten. | 
Das Kammerorcheſter war vom Teatr Wielki ge’ 
ſtellt und bewährte ſich als muſikaliſch ordnungs⸗ 
liebender Faktor. Nur an zwei Stellen ſchlen 
es mir, als ob die Einmütigteit mit dem Geſang 
nicht ganz ſtimmte. A l 
o nahm die außerordentliche Veranſtaltung 
nach Innen und Außen einen machtvollen Ver⸗ 
lauf. „Bach⸗Verein“ und ihr Dirigent Paſtor 
D. Karl Greulich können ſtolzen Hauptes auf 
f 


den 21. April zurückblicken. Und diejenigen, 
welche zuhörten, konnten beteuern: daß es uns 
Menſchen vergönnt war, ein ſolches Anmitmer 


zu genießen, it ſchon etwas Grob 


Mittwoch, 24. April 1929 


— 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 23. April. 


Nur wem das Herz ſeine Ochwingen li 
Geht ein zu des Ruhmes en , = 
Cs hat der bloße Verſtand noch nie 

Ginen großen Gedanken geboren, 


Friedrich von Bodenſtedt. 


Das Quartierproblem während 
der Landesausſteuung. 


Bei den Vorbeſprechungen ü i 
ee über die Organiſa⸗ 
15 55 Bojener Sandesausfteilung marhe SE 
a o er Quartiere für die Ausſtellungs⸗ 
En 8 Im Juli v. Is. wurde dann 
8 5 gegründet. Gegenwärtig kann 
hoerjchen. Mae der Vorarbeiten dieſes Amtes 
in 902 a te von der Direktion erklärt wurde, 
täglich Alartierbüro zu einer Aufnahme von 
tn & 000 Perjonen vorbereitet. 
Kein uartiere ſind dreifacher Art: Hotels, 
ere pohnungen und Maſſenquar⸗ 
eh „on den Hotels ift hier nur das neuz 
Ei e „Polonia⸗Hotel“, das ſich in eigener Ver⸗ 
w yk Ba Quartierbüros befindet, bejonders 
ahnen. Es beſitzt 363 Zimmer mit 602 
en ‚Dort werden in erſter Linie die Re⸗ 
Piaſentationsgäſte untergebracht. Außer den 
= Anzimmern werden fih im „Bolonia-Hotel“ 
Geld zeſtaurant, ein Café, ein Poſtamt, eine 

ie Acchſelſtube und ein Reiſebüro befinden. 
liabe o Mmerpreije bewegen ſich in einer bedent 
ichen Höhe und betragen für ein Zimmer mit 
r Zett 18 bis 35 Jloty, und für ein Zimmer 

5 zwei Betten 30 bis 60 Zloty für den Tag. 
dies dem heißt es, daß das Quartierbüro zu 
a Hotel zuzahlen wird. Was pe nun aber 
mand der, Ausſtellung werden, wo fih kaum jez 
6 and finden dürfte, der für ein Hotelzimmer bis 
0 Sloty bezahlt“ 

. 7 anderer Quartierort ſind die Privat⸗ 
mit über ngen gedacht, deren es etwa 26 000 
n — er drei Zimmern gibt. Die Zimmerpreiſe 
auf 8 rloatwohnun en wurden vom Magiſtrat 
16 Zlot is 12 Zloty bei einem Bett und 8 bis 
jedoch a bei zwei Betten fe geen Es kommt 
Fo S nile Aber. Nach den Verträgen, die die 
ſchloſſe vermieter mit dem Quartierbüro ge⸗ 
bei län haben, ſind dieje verpflichtet, dem Gaſt 

„einen Pre von 10 


: ngerem Aufenthal 
he 2 rozent zu gewähren. Die Preiſe können 
290 310 unter Umſtänden auf 3.60 bzw. auf 
die $ ty herabmindern. Zudem verlautet, daß 
freunden beſiter ſich mit dem Gedanken nicht be⸗ 

en 2 biegen vee jo mie Geld 
ie beabſichtigen er, mit gewiſſen 
orderungen hernorgutteken. pa 


ur 
Ma li 


ekauft, deren Stopfen 70 Wag⸗ 

dnladungen Pre AE pa e werden. daa 
e 

Die 

en G 


wurden 11000 eherne tten angekauft. 
Maſſenquartiere I. Klaſſe 8 8 E in 
chulen der Mittelſtadt befinden und Schlaf⸗ 
mit je 4 bis 6 Betten enthalten. In den 
den Stadtperipherien werden primi⸗ 
aſſenquartiere II. Klaſſe 1 
aſſe dieſet Art wird ſich in Kaſernen 
beſondere Mir die Quartiere IV. Klaſſe werden 
die Maſſen ilttärzelte erbaut. Die Preiſe für 
2 Zloty tö 2 ſchwanken zwiſchen 5 und 


ie Koſten 


i i dieſer Vorbereitungen belaufen 
— Perſonen nen loty. Dafür werden en 
können. Das er eg Dee werben 
Weſtbahnhof an der Ferbüro richtet auf dem 


ſtelle mit Polizeim 
en ö eldeſtelle, Wechſelſtube uſw. 


Dan 
Endgültige Feftfegung der Geſchäfts⸗ 
zeit in den Wochen vor Weihnachten 
1 und Oſtern. 

Die Ungewißheit der Geſchä 
Behörden, pie vor Weihnachten welt Ser Ps 
ſtand, ob in der dem Feſt vorhergehenden Woche 
die Läden länger als gewöhnlich geöffnet bleiben 
dürfen, dürfte jetzt endgültig beſeitigt ſein. Im 
„Dziennik Uſtaw“ Nr. 23, Pos. 236 iſt ein Ge⸗ 
î etz veröffentlicht, das die Verordnung des 
Staatspräſidenten über die Offenhaltung der 
Süden ergänzt. Danach dürfen an den ſechs 

agen vor Heiligabend und Oſter⸗ 
ounabend bei Berückſichtigung des Geſetzes 
über die Arbeitszeit an Wochentagen die Ge⸗ 
chäfte 2 Stunden länger als ge⸗ 
9 5 bn lich, d. h. aber nicht länger als bis 
: Uhr geöffnet fein. Fällt in diefe. Zeit ein Sonn⸗ 
ng, lo dürfen die Geſchäfte an dieſem von 1 Uhr 
Mags bis 6 Uhr abends offengehalten werden. 

— — e 


Die Gewerbeſteuereintreibung auf 

der Landesausſtellung. 

Mie polniſche Blätter melden, hat das Finanz⸗ 
miniſterium durch eine Sonderverfügung die 
Jruüge der Eintreibung von Ges 
werbefteuern für uni auf der 
Poſener Landesausſtellung geregelt. 

„Das Finanzminiſterium belehrt darüber, daß 
die Berjer von Gaſtwirts unternehmen 
und Fziſeuranſtalten ſpeziellen Charat- 
10 n nS MAET Haas 6 . tE 

de ? e lä in halbes r 
in Betrieb find, den Net a 91 en. Sat 
— 2q?—ꝑ³— . en 


| Von unerreichter Wirkungsweise | 
— In jeder Apotheke erhältlich. 


N he rn. 


als ein Schlagwort. 


Glogauerſtraße eine Zweig⸗ g 


Poſener Tageblatt 


x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Gte- 


ü ber, die auf der Landesausitellun Ge 
ane 8 A A Sa Kowalkiewic z, Schützenſtraße 14a, ein 


Dauerftande und Kioske haben und im 
Beſitz von Dauerpatenten ſind, ſind von beſonde⸗ 
ren Gebühren befreit, aber verpflichtet, Regiſter⸗ 
karten zu löſen und bei den zuständigen Finanz⸗ 
ämtern ihren Umſatz zu deklarieren. Aus- 
ländiſche Gewerbetreibende, die ine 
Erzeugniſſe auf der Landesausſtellun ausſtellen 
und keine Dauerpatente haben, löſen Patente, 
die zum Jahrmarkts⸗Großhandel über 20 Dane 
hinaus für 250 Zloty und zum Kleinverkauf für 
70 Zloty 1 72 Die Fange die ee 
in Poſen erhalten den Auftrag, die Ausſteller 
in zugänglicher Weiſe über die nähere Vor⸗ 
hate über die Eintreibung von Steuern für 

mſätze auf dem Ausſtellungsgelände aufzu⸗ 


— E LT E 


Sport und Wille. 


Einer, der es wiſſen muß, nämlich der be⸗ 
rühmte . Läufer Dr. Peltzer, wandle 
ich in einem Vortrag in der Hamburger Univer: 
ität iber das Thema „Sportals Kampf 
energiſch gegen alle Mediziner und Sportsleuie, 
die den Alkohol als ide Ma es Be⸗ 
ruhigungsmittel empfehlen, Er jelber 
behauptet, ſeine Niederlage in Amerika gegen 
Conger nur dem en ia Bier zu verdanken, 
das er am Abend vorher getrunken habe, um 
beſſer prenn zu können. Auch Houben mife 
ſeinen ſportlichen N 3 auf den Alkohol zu⸗ 
rückführen, den er als Beruhigungsmittel ge- 


ahrrad, Marke Göricke Nr. 992 770; einem 
Huſtav Böhm aus Neutomiſchel in einem 
Straßenbahnwagen eine Brieftaſche mit Doku⸗ 
menten und 6000 Zkoty. 


X Vom Wetter. Heut, Dienstag, früh 
waren bei klarem Himmel wieder drei Grad 
Kälte. 

X Vom Warthehochwaſſer. Heute, Diens: 
tag, früh betrug der Waſſerſtand in Poſen 
+1,81 Meter, gegen +1,83 Meter geſtern früh. 

Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Mittwoch, 24. April, 4,46 Uhr und 19,11 Uhr. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 20.—27. April. 
Altſtadt: Löwen⸗Apotheke, Stary Rynek 75, Ap⸗ 
teta 27. Grudnia, ul. 27. Grudnia. Jerſitz: Stern- 
Apotheke, Kraſzewſkiego 12. Lazarus: Apotheke 
am Bot. Garten, 88 92. Wilda: Kronen⸗ 
Apotheke, Górna Wilda. 


X Rundfunkprogramm für Mittwoch, 24. April: 
13—14: Zeitzeichen, Schallplattenkonzert, 14 bis 
14.15: Börſen, 14.15—14.30: Nachrichten, 17 bis 
17.25: Legenden vom Hl. Adalbert, 17.25—17.55: 
Für die Kinder, 17.55—18.50: Ueberraſchungen, 
18.50 19.15: Beiprogramm, 19.15 —19.40: Neues 


klären. 


trunken habe. Alkohol hemmt die Freude am von der Landesausſtellung, 19.40. 20.05: Franzö⸗ 
Sport. Gerade der na ort fei aber geeignet, pie Plauderei, 20.05— 20.30: Radiochroni „200 


den jungen Menſchen zur Selbſtüberwindung und 
N zu führen und ſeinen Willen zu 
ſtählen. Nur der kann im Sport etwas leiſlen, 
der ſeine Unluſt een lernt. Körperliche 
Ertüchtigung iſt für die etine . oft nichts 
Sie wi port treiben, zu⸗ 

gleich aber auch fih dem Alkoholgenuß, dem Tauz 
und allerlei ein ar ergnügungen hin- 
eben, ohne ie elbſt in Zucht zu nehmen. Dr. 
eltzer glaubt in dieſem Jahre wieder erfolgreich 

an ſeine alte gren anknüpfen zu tönnen, jo da 
man hoffentlich mit großen Erfolgen des Welt- 
rekordmannes auf ſeiner nach 
Reiſe rechnen darf. 
— —ää 


X Empfindlicher Winterſchaden beim Nieder: 
wild. Der Schaden, den der Froſt unter dem 
jungen Wild angerichtet hat, iſt leider doch 
größer, als urſprünglich vermutet wurde. So 
ſcheint der Märzwurf unſerer Hafen fait 
durchweg vernichtet zu ſein. Dieſer Ausfall iſt 
um ſo empfindlicher, als gerade in den letzten 
Jahren ein ſehr ſtarker Rückgang an Niederwild 
zu verzeichnen war. A 

X Die Landesausſtellung wirft ihre Schatten 
voraus. Seit einigen Tagen find zum Verdruß 
des Publikums viele Poſtbriefkaſten aus 
dem Weichbilde der Stadt verſchwunden, ohne 
daß vorher eine amtliche Aufklärung über dieſe 


s 22.15: Abendkonzert, re 
Konatkowſka (Klavier), Jozef Madeja (Klari⸗ 
nette), Juljan Sprzyſzewſti Celso). 22.15— 22.30: 
Zeitzeichen, Kommunikate, 22.30—24: Tanzmuſik 
aus dem Café „Wielkopolanka“. 5 


— — 


* Aus dem Kreiſe Poſen, 21. April. 


e Aus 
Rache 5 ſeiner Entlaſſung À 


at der Ar⸗ 
beiter Józef Zielinſki aus Glowieniec im 
ſtaatlichen Forſt in Promno Holzſtöße an= 
gezündet. Der Wert des verbrannten Holzes 


apan geplanten beträgt 300 Zloty. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bartihin, 22. April. Der 15 jährige 
Sohn des Wirts Er dmann fuhr aufs Feld 
und nahm fein zjähriges Brüderchen mit. Unter- 
wegs wurden die Pferde ſcheu, und der kutſchie⸗ 
rende Knabe fiel vom Wagen und wurde vom 
Rade ſo heftig an den Kop x 
jofort tot war. Das jährige Kind fiel auch 
vom Wagen und erlitt ſchwere Verletzungen. 


* Bromberg, 22. April. Einen guten Griff 
mema ga hat die Polizei mit der Feſtnahme 
eines Einbrechers mit Namen Wein a. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß W. eine ganze Reihe Ver⸗ 
brechen — 5 em Gewiſſen hat. U. a. hat er hier 
in Bromberg einen Einbruch in das Kaufhaus 
ausgeführt, einen weiteren in das Geſchäft der 
Frau Anna Loerke, Dan 137. 8 13, ferner in 
9 RE: der Firma 5. Schulz, e ik 

ße 15, in das E ra egit Stolarſki, 
ex n das 


f ei den Di en geſtohlenen Waren 
wurde bei Hehlern en Sar si ; 


* Inowrockaw, 22. April. Der Wieder. 
aufbau der Muttergottestirde, mit 
dem im vorigen Jahre begonnen wurde, geht 
nunmehr ſeiner Been igung (entgegen. Nachdem 
die 1 Mauer wieder ma wurde, 
wird jetzt noch im Innern der Kirche an der 
Ausbeſſerung des Fußbodens, der elektriſchen 
Inſtallation, der Orgel und an der Ausmalung, 
der Wände gearbeitet. In den nächſten Tagen 
ſoll auch mit der Errichtung eines Pflaſterweges 
von der Kirche bis zur Bahnhofſtraße begonnen 
werden. Die Einweihung des wiederaufgebauten: 
Gotteshauſes ſoll im Mai oder Juni ſtattfinden. 


In Lobzowiec 


ſchlagen hat. R ee Bann. 
x 25jähriges Jubiläum. Am geftrigen Mon: 
ahre, daß der ee Bern⸗ 

[fi bei der 


N 1 * Jarotſchin, 22. April. 
interne Feier, bei der er erwähnte, daß Herr N 4 x 
Wierzbinſti nunmehr in den Heels der Jubilare Lord sort lg ren, re 


Da man: aber das neugeborene Kind nirgends 


iedenen Niederlaſſungen Poſen, vorfand, wurde dieſes geſucht, und man fand es 


. Totaj (Ungarn), ſchon über 


Breslau, Mad. l tot in der Schornſteinöffnung des Schulgebäu⸗ 
25 Jahre, einer jogar ſchon über 54 Jahre, treu | des. Wie cel wurde, hat die nielanfta 
zur Firma ſtehen. das Kind getötet und im Schornſtein ver⸗ 


Todesfall. Am vergangenen Donnerstag 
tarb am Her enge im Hedwigs⸗Krankenhauſe 
n Berlin der Rektor a. D. Guſtav Lange, ein 
früherer Lehrer an der Lazaruſer Volks] ule in 
der jetzigen ul. Struſia (fr. Parkſtraße). Der 
Verſtorbene hat am 12. September v. Is. fein 
ſchen Tode r nn Kun ats zu feinem 

n e im regen po en en und war A 
qulest u. a. Vorſtandsmitglied des Oſtbundes. [ki, auf die 3 des Walter Scholz und 
ls Lehrer war er in Poſen |. Zt. ſehr geſchätzt; der Frau Agnieſzka Wieſzak. Das Drettäßrige 
er betätigte ſich u. a. politiihejhpriftitelleriih in | Kind des Landwirts Nowak kam in den 
hervorragendem Maße. B um, da man in der Aufregung das 

x Das Jahresfei des Enangeliläen eden einne . 
verbandes für Kindergottesdien ndet vom| Mogilno, 22. April. Auf dem Gute Wierze- 
1. bis 3. Juni in Thorn ſtatt. Als Feſtprediger[jewice im hieſigen Kreiſe wurde am vor- 
wird 4 D. Pierſig aus Bremen erwarlet, letzten Sonnabend in einem Abort der Leich⸗ 
der ſeit langen Jahren in der . nam eines neugeborenen und nach 
arbeit 90 it dem Feſte wird wieder ein ſeiner Geburt ermordeten Kindes vorge: 


ſteckt. 


* Krotoſchin, 22. April. Ein Großfeuer 
verurſachte am Sonnabend in dem Dorfe Biadki 
einen Schaden von rund 70 000 zl. Das Feuer brach 
beim Büdner Szef AA C baa durd) zwei mit 
aa ölzern ſpielende Kinder aus. Es iber- 
trug auf das an de des Jan Krakow⸗ 


Lehrgang für Helfer und Helferinnen der Kinder⸗ funden. Von dem Fund wurde die Polizei benach⸗ 
gottesdienſtarbeit verbunden ſein. richtigt, der es auch noch am ſelben Tage gelang, 
i 


x Ein kleines Naturwunder. Als geſtern ein die Die fl Rabenmutter zu ermitteln. Es ijt 


; ; in [dies die 38jährige unverehelichte Saiſonarbeiterin 
Gehilfe der Er hornſchen Konditorei ein Ehriſtine . Mutter iia drei weiteren un⸗ 


ehelichen Kindern. Da die Kindesmörderin frant 
iſt, wurde ſie der Bewachung des Ortsſchulzen 
unterſtellt. 


Strelno, 22. April. In den Staats: 
forſten bei Miradz wurde Dienstag die 
Leiche eines neugeborenen Kindes, 
das von der entarteten Mutter ermordet worden 
war, eic all de Die kleine Leiche wurde in 
die Leichenhalle des Kreiskrankenhauſes gebracht. 
Die Rabenmutter konnte bisher noch nicht er⸗ 
mittelt werden. 


»Wirſitz, 22. April. Im hieſigen „Grenz⸗ 
land⸗Boten“ (Nr. 49) e ſich folgende 
bezeichnende Anzeige: „Ein herzliches Lebe⸗ 
wohl ſage ich allen meinen Freunden, Gönnern, 
Nichtgönnern, ſowie Verleumdern. 
aul G. nebſt Frau und Tochter. Wyrzyſtk— 


* zur Verwendung beim Backen aufſchlug, 
and er in dem großen Ei ein kleines von 
einer harten Schale umgebenes Ei 
Größe eines Taubeneis. 
x Ein Standal fand, der „Gaz. Zahod.“ zu: 
folge, geſtern abend im Teatr Nowy ſtatt, 
veranſtaltet von einer An 15 Korporations⸗ 
tudenten. Die Direktion fah ſich genötigt, die 
olizei zu Hilfe zu rufen, die die Namen der 
tudenten feſtſtellte. Is auch das nicht half, 
wurden die Ruheſtörer aus dem Theater entfernt. 
Dabei ſangen die Studenten die „Rota“. Das 
übrige Publitum verhielt fi ruhig. { 
X Unfall. Ein Jan Piaſecki aus Rataj 
wurde am Sonntag im bezechten Zuſtande vor 
ſeiner Behauſung in Rataj von einem Wagen 
überfahren, der ihm über den Bruſtkorb ging. 
zn bedenklichem buff. wurde er in das Stadt: 
rankenhaus geſchafft. 


in der 


uckow, 19. April 1929.“ 


getroffen, daß er D 


Dangi aße 30. i amenkonfektions⸗ 
Ar s 3 mich, Ba 1 154 u. a. m. Ein 
7 der b i 


Beilage zu Nr. 94 
Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 134, Uhr. 

J. M. hier. Die wörtliche Aufſetzung eines 
Teſtaments geht über den Rahmen des Brieſ⸗ 
kaſtens hinaus, und wir lehnen das ab. Es be⸗ 
ſteht die Möglichkeit, daß der Vater ein eigen⸗ 
händig geſchriebenes Teſtament aufſetzt, das aber 
von Im ſelbſt geſchrieben und auch re iA 
ben ſein muß, und in dem er jeinen letzten Wil⸗ 
len kundgibt. Iſt der Vater zu ſchwach, um das 
Teſtament ſelbſt zu ſchreiben, dann muß das Te⸗ 
ſtament von einem Notar angefertigt werden. 
Sie tun am beſten, ſich ſchleunigſt an einen 


1 gi wenden. 

. 1. Zur Beantwortung Ihrer Fange 
ſind wir beim beſten Willen nicht in der Lage. 
da wir im Raume des „Briefkaſtens“ 3 
alle Fingerzeige für die Berufswahl eines Mbi- 
turienten angeben können. Die Hauptrolle bei 
der Beantwortung Ihrer Frage ſpielen Neigung 
und Befähigung des Betreffenden, die wir nicht 
kennen. Am beſten würden Sie daran tun, ſich 
mit dem Direktor der Anſtalt ins Einvernehmen 
u — an der die Reifeprüfung abgelegt wird. 
3! en Namen diejer Firma können wir Ihnen 
leider nicht nennen, da die Anzeige ſeinerzeit 
als Chiffreanzeige aufgegeben worden war. 


Sport und Spiel. 


Die Poſener Bezirkswettkämpfe hatten 
folgende Ergebniſſe: C. . 4:1, 
Sparta— Stella 2:0, PBolnania—Notee 241 und 
Warta Ib—D. K. S. 2:0, aljo keine Senſa⸗ 
tionen. Etwas überraſchend kommt allein der 
chwere Sieg von Poſnania über Noteć. Die Re- 
. von Warta traten mit dem aus der Liga⸗ 
mannſchaft offenbar „exmittierten“ Spojda an. 
Es führen H. C. P. mit 2 Verluſtpunkten und 
Legja ohne Verluſtpunkt. \ 

Ein neuer Weltrekord im Damen-Rüden- 
chwimmen iſt von der Holländerin Braun über 
100 Meter aufgeſtellt worden. Zeitverbeſſerung 
, Sekunden. 

Bei den hippiſchen Wettkämpfen in 
Gneſen auf dem dortigen traditionellen Te 
markt gewann in der Exöffnungs⸗Spring 5 
renz, zu der 102 Pferde ſtarteten, bei jehr 2 
ren er Oberſtleutnant Zgorzelſti den 
erſten und zweiten Preis. Baron v. Lüttwitz 
belegte vor dem bekannten Olympiareiter Ober⸗ 
lcẽutnant Gzowſki auf „Ahnenteufel“ den 7. Platz. 
er Wagen⸗ Wettbewerb hatte folgende 
Ergebniſſe: 1. v. Brandis ⸗Krzeslice für eine 
ſechsſpännige Equipage, 2. Burghardt (Dabrömwta 
Kujawſka) für ein Viergeſpann. In der Gruppe 
der Pferdehändler nahmen die Preiſe: 1. und 2. 
È Son Poſen), 3. Kozlowſki (Inowroclaw), 


—. 


4. Frydman. Am Wettbewerb der Damen betei⸗ 
ligten ſich 11 Pferde. Die Sieger waren: 1. Blos 
ciſzewſta auf „Jacek“ 0 Strafpunkte, 2. Miecz⸗ 
kowſka 4½ Strafpunkte, 3. Barneckow auf „Dane⸗ 
brog“ 6 Strafpunkte. 


Die Ligaſpiele brachten durchweg „engs 
liſche“ Nefuttate. F. rd Hatte große Mühe, 
Cracovia. auf eigenem * :0 zu ſchlagen. 
Bei dem Spiel Polonja—Turysci wurde * 
Tormann Keller von den Lodzern e 
und mußte im Rettungswagen ins Kran n 
ebracht werden. Im übrigen war das Spiel 
a unintereſſant und nahm einen torlojen 
usgang. Das mit grober Spannung erwartete 
Zuſammentreffen der beiden Tabellenführer Ruch 
und Garbarnig fand von etwa 3500 Zuſchauern 
tatt und verlief ebenfalls unentſchieden 2 
uch hatte etwas mehr vom Spiel. k. K. S. be- 
reitete eine Ueberraſchung, indem es Lege 1:0 
das Nachſehen gab. Wißja zeigte in Lemberg 
gegen ogon ein une Spiel und fiegte 
2. In der Tabelle führen immer 8.6 Ruch 
und Garbarnia vor mi I. K. S., F. C. und 
Warta, die auch nächſten Sonntag paujiert. Den 
Schluß bilden Cracovia, Turyści und Pogon. 
Eine kombinierte Mannſchaft von Pogon und 
Segja trat 5 bei windigem Wetter, Staub 
und Schneegeſtöber zugleich — einer kompletten 
Mannſchaft von Warta gegenüber. Das Spiel 
endete 1:0 für die Grünen und zeigte ganz deut⸗ 
lich, daß der Vizemeiſter der Liga Ane þetti e 
Kriſe durchmacht. Die Mannſchaft kann 
immer noch nicht zuſammenfinden, weil dauernd 
experimentiert werden muß. 
Das Hockeywettſpiel zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Holland endete unentſchieden 00. 
Frankreich ſchlug Spanien 3:2. 


Wettervorausſage für Mittwoch, 24. April. 


= Berlin, 23. April. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Wolkig und ſortdauernd kühl, ver- 
ciapa Schauer, weſtliche Winde. — 8. das 
übrige Deutſchland: Ueberall 151 und beſonders 
in der nordöſtlichen Hälfte Schauer. 


Andacht in den Gemeinde-Synngogen. 
Synagoge A. — Wolnica. 

Mittwoch, 24. April, morgens 6%, mit Sijums 
feier für Bechorim. Eruw. Tawſchilin! Feſt⸗Andacht 
Mittwoch, abends 7, Donnerstag morgens 7½, vor- 
mittags 10, nachmittags 5, abends 7 Uhr 56 Minuten, 
Freitag morgens 7¼, vormittags 10. Sabbath⸗An⸗ 
dacht! Freitag, abends 7½¼, Sonnabend, morgens 
T/a, vormittags 10, nachmittags 5. Sabbath⸗Ausgang 
8 Uhr 2 Minuten. Werktags⸗Andacht! Täglich mor⸗ 
gens 7, abends 7%. 

Synagoge B. (Dominitanifa.) 

Donnerstag, Freitag, Sonnabend, nachmittags 4 Uhr 
Jugendandacht. í 
ammm ——— ů 

Magen⸗ und Darmſtörungen, Anfälle von 
Leibweh, Stockungen im Pfortaderſyſtem, Auf⸗ 
eregtheit, Nervoſität, Schwindelgefühl, ängſt⸗ 
iche Träume, allgemeines Anwoh hg wer- 
den durch täglich ein Glas natürliches „Welt. 
e gelindert. Aerzte von. Ze t» 
duf preiſen die vorzüglichen Dienfte, die 15 
Franz⸗Joſef⸗Waſſer in feiner Eigenſchaft als 


ild öff ittel, befonders blutreichen. 
mild öffnendes Mitte Gig 0 Er Banker: 


£ lente erſonen a 
bobalkranten Teile Zu verl. in Apoth. u. Drog. 


ee 
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stattgefundenen Generalversammlung vorgenommenen 
Vorsitzender M. Ro- 
gowski, Stellvertreter J. Kiedrofi, ferner T. Epstein, 
T. Karszo-Siedlewski, R. Krzechki, 
Neumann, M. Sabassa, R. 


Handelsnachrichten. 


— 
= 
— 


nur noch auf 38 725 000 zł. 
wurden 14872000 zi zurückgezahlt, 
40 Prozent mehr als 1927. 
neuen Sanierungskredite mehr 


pünktlich nachgekommen, 


hatte, 
die Bank Gospodarstwa Krajowego 


Trade-Bank“ in Danzig und 400 000 zł auf die „Bank 
Przemysłowców Polskich“ entfielen. — Aus den hier 
angeführten Tatsachen, die wir dem Geschäftsbericht 
der Bank Gospodarstwa Krajowego entnehmen, ist 
eine fortschreitende Konsolidierung der Verhältnisse 
im polnischen Bankwesen zu erkennen. 

= Die Zahl der Aktiengesellschaits-Gründungen in 
Polen belief sich 1928 auf 76 mit einem Kapital 
von 93832 000 zł, und zwar entfiel die grösste 


Zahl, nämlich 49 mit einem Kapital von 60 319 000 21, 

In Posen 
neue Aktien- 
gesellschaften mit Kapitalien in Höhe von 2 700 000 zt, 
Die kapital- 
südlichen 
Wojewodschaften ins Leben gerufen, wo neun neue 


auf die zentralen Wojewodschaften. 
und Pommerellen entstanden 7 


in Schlesien 10 mit 3013000 zł. 
kräftigsten Unternchmen wurden in den 
Aktiengesellschaften 


27 550 000 21 Kapital besitzen. 


Der industriearme Osten sah nur eine Neugründung 
mit 250 000 zł. — Was die Verteilung auf die ver- 
schiedenen Industriezweige anlangt, so domi- 


niert die Textil branche mit 17 Neugründungen 
und 32 270 000 zł. 15 100 000 ZI, die allerdings auf 
nur zwei Unternehmen entfallen, kommen auf die 
Montan industrie. Hinsichtlich der Zahl der Unter- 
nehmen steht an 2. Stelle der Warenhandel, der 
14 Gründungen mit 7 668 000 z? Kapital aufzuweisen 
hat. Ausserdem seien u. a. genannt die Lebensmittel- 
industrie mit 5 770 000 21 (5 Gesellschaften), die che- 
mische Industrie mit 5 399 000 zł (7). die Maschinen- 
und elektrotechnische Industrie mit 3 700 000 zł (4), 
die Hüttenindustrie mit 3 680 000 zt (5). 


= Eisenbahnbaupläne. Zu den wichtigsten Plänen 
des Verkehrsministeriums gehört schon seit einer 
Reihe. von Jahren die Durchführung einer Parallel- 
strecke zur Warschau-Wiener Bahn, 
nämlich von Warschau über Radom-Mie- 
chów nach Krakau. Hiervon ist bereits vor- 
handen die Strecke Radom—Kielce—Miechöw als 
Teil der alten Hauptlinie Demblin : (Iwangoröd)— 
Strzemieszyce. Es handelt sich also nur noch um 
die Verlängerung von Radom nach Norden bis War- 
schau und von Miechöw nach Suden bis Krakau. 
Nach den jüngsten Beratungen des Staatlichen Fisen- 
bahnrats ist jetzt bestimmt damit zu rechnen, dass 
die Strecke Krakau—Miechöw auf Staatskosten 
errichtet wird, während der Bau des Abschnitts 
Warschau—Radom durch die interessierten 
Kommunen und Privatkapital finanziert werden soll. 
Mit der Ausführung hofft man sogar schon in aller- 
nächster Zeit beginnen zu können, 


= Aus der Bauindustrie. In diesem Industriezweig 
entstanden i. J, 1928 5 neue Aktiengesell- 
schaften mit einem Kapital von 2100000 zt. 
4 Unternehmen mit 1 880 000 z? entfielen auf die zen- 
tralen Wojewodschaften, 1 mit 250 000 zł auf Schle- 
sien. — Ihr Kapital erhöht haben 1928 fünf 
Aktiengesellschaften aus den zentralen Wojewod- 
schaften um insgesamt 1 718 000 zł. — In Liqui- 
dation befand sich eine Baugesellschaft der Woje- 
wodschaft Schlesien, aus derselben Wojewodschaft 
wurden. 2 Baufirmen im Handelsregister gelöscht. 


= Ueber die Bergwerks- und Hütten-A.-G, „Sta- 
porkow‘ (Sitz Warschau), deren Betriebe sich in der 
Wojewodschaft Kielce befinden und die mit einem 
Kapital von 2.25 Millionen Złoty arbeitet, aber schon 
1926 und 1927 keine Dividende mehr zur Verteilung 
brachte, wurde soeben vom zuständigen Warschauer 
Bezirksgericht Geschäftsaufsicht bis zum 
8. Juli d. Js. verhängt, woraus geschlossen werden 
kann, dass dieses Unternehmen am Aufschwung der 
polnischen Hüttenindustrie im Jahre 1928 nicht teil- 
genommen hat. — Die ganze Hüttenindustrie 
steht allerdings seit einigen Wochen im Zeichen einer 
(rise, die auf den Rückgang der Regierungs- und 
Privatbestellungen und die damit verbundene Pro- 
duktionseinschränkung zurückzuführen ist. Die fehlen- 
den Inlandsaufträge können auch nicht durch erhöhten 
(söwieso verlustreichen) Export ausgeglichen werden, 
da die Hütten seit einiger Zeit unter geradezu anor- 
malen Bedingungen arbeiten, die sie ihrer Kalkulations- 
freiheit völlig beraubt haben. Die von ihnen ange- 
strebte Erhöhung des seit Mai 1927 unveränderten 
Eisenpreises (350 zł ie Tonne) um 50 21 hat, wie be⸗ 
kannt, die Zustimmung der Regierung bisher nicht 
gefunden, obwohl die seinerzeit der Kalkulation zu- 
grunde gelegten Produktionskosten, Löhne, Steuern, 
ede usw. sich inzwischen längst vergrössert 
aben. 


Y Die Rundholzpreise am Bromberger Holzmarkt. 

Die Durchschnittspreise im Monat März, für Holz auf 
dem Stamm und loko Waggon, sowie Bearbeitungs-, 
Transport- und Verladekosten bei einer Entfernung 
von durchschnittlich 7 km von einer Eisenbahnstation 
des Forstdirektionsbezirkes Bromberg beliefen sich für 
den Festmeter in Zloty: Kiefern-Bauholz auf dem 
Stamm 49, loko Waggon 59, durchschnittliche Be- 
arbeitungskosten je Festmeter 1.50, Transportkosten 
je Festmeter 7.20, Verladekosten 1.30; kiefernes 
Grubenholz auf dem Stamm 22, loko Waggon 31, Be- 
arbeitungskosten 2.10, Transport 5.80, Verladekosten 
1.10; Kiefern-Scheitholz auf dem Stamm 11.20, loko 
Waggon 17,50, Bearbeitungskosten 2, Transport 3.60, 
Verladekosten 0.70. Das Nachlassen der 
Preise für Kiefer nlangholz in den Monaten 
Februar und März im Vergleich zu den vorhergehen- 
den Monaten ist in der Hauptsache darauf zurück- 
zuführen, dass Holz vorwiegend aus den dünneren und 
schlechteren Beständen verkauft wurde. 
Nach einem Bericht der „Gazeta Handlowa“ herrscht 
in der polnischen Holzbranche gegenwärtig abwar- 
tende Haltung. Infolge der Zahlungsschwierigkeiten 
sei auf dem inländischen Holzmarkt eine Vertrauens- 
krise ausgebrochen. Die ungeklärte Situation dürfte 
erst in der zweiten Hälfte des April eine Aenderung 
erfahren. 

= Polens Gänseausfuhr, die sich fast restlos 
nach Deutschland richtet, ist im Laufe der 
letzten 5 Jahre zwar bedeutend gestiegen, 
hat aber 1928 ihren Höchststand vom Jahre 1926 
nicht wieder erreicht. Es wurden im verflossenen 
Jahre insgesamt 1238839 Gänse exportiert i. W. v. 
11316000 zł (davon 1235537 Stück i W. v. 
11 285 000 zł nach Deutschland), 1927: 1074431 Stück 
i W. v. 9092000 zł (1074399 Stück i. W. v. 
9 091 000 zt), 1926: 1 324 250 Stück i. W. v. 9 660 000 zt 
(1321 637 Stück i. W. v. 9643000 zł). 1925 sind 
insgesamt 1138488 Stück i. W. v. 12637 000 zł, 1924 
453924 Stück i. W. v. 8823000 zt zur Ausfuhr ge- 
langt. Auffallend ist 99% A 18 bei 
relativ nur geringer ertsteigerung. 

= Der Vorstand des Verbandes der polnischen 
Eisenhütten setzt sich nach den in der kürzlich 


Die Sanlerungsschulden der polnischen Privat- 
banken bei der Staatl. Landeswirtschafts- 
bank (Bank Gospodarstwa Krajowego), die aus der 
Zeit der Deflationskrise und des Zloty-Zusammen- 
bruchs stammen, beliefen sich am 31. Dezember 1928 
Im vergangenen voir 


Auch sind 1928 keine 
eingeräumt worden. 
Alle Banken sind auf Grund der vom Finanzministe- 
rium genehmigten Tilgungspläne ihren Verpflichtungen 
nachdem das Ministerium 
teilweise die Rückzahlung in Quartalsraten gestattet 
Unabhängig von den Sanierungskrediten hat 
ausnahms’veise 
einigen Banken auch Diskontkredite eröffnet, 
und zwar für 1928 insgesamt in Höhe von 3.4 Mil- 
lionen zl, wovon 2 Millionen auf die „Polski Bank 
Komunalny“, 1 Million auf die Ende 1926 von der 
Landeswirtschaftsbank unter Beteiligung der ‚Anglo- 
International Bank Ltd. London“ gegründete „British 


Wahlen wie folgt zusammen: 


F, Gieszyüski, 
M. Loeser, J. Meyer, T. 
Scherff, W. Swirtun und L. Wellisz. 


Märkte, 


Getreide. Warschau, 22. April. 
schau im Markthandel: Roggen 35—35.25, 
50—50.50, Braugerste 36—36.25, 


Seradella 60—63, Blaulupine 26--27.50, 
36—39, Weizenmehl 65proz. 73—74. 
70proz. 50—52, 
28—31. Leinkuchen 49—49.50, Rapskuchen 36—37. 
Umsatz mittelmässig, Stimmung ruhig. 


Lemberg, 22. April. Gehandelt wurde an der 
heutigen Börse hauptsächlich Hafer und in grösseren 
Mengen roter Klee, Wicken, Buchweizen und Weizen- 
kleie im Preise gefallen. Tendenz behauptet, Stim- 
mung belebt. Notierungen im Börsenhandel loko 
Ladestation: roter Klee 150—170, Marktpreise loko 
Lemberg: Weizenkleie 24—24.50, Roggenmehl 70proz. 
50-52, loko Ladestation: weisse Bohnen- 90—120, 
schwarze Wicke 41.75-43.75, graue Wicke 38.25 bis 
40.25, Buchweizen 40.50-41.50, Buchweizengrütze 
74.75—76, Weizenkleie 23.50—24, Heu 1. Sorte 23—26, 
2. Sorte 18—20, 3. Sorte 15—17, Lagerstroh 10—12, 
Timothy 28—30. 


Kattowitz, 22, April. Inlandsweizen 47—48. 
roggen 39.50—40.50, Inlandshafer 35—-36. Exporthafer 
4040.50, Inlandsgerste 39—40, Exportgerste 39—40, 
Leinkuchen franko Empfangsstation 53—54, Sonnen- 
blumenkuchen 51—52, Weizenkleie 29—30, Roggen- 
kleie 27—29, Stroh 9.50—10.50, Heu 27—28. Tendenz 
ruhig. 


Lublin, 22. April. Die Lubliner Landwirtsgenos- 
senschaft notiert: Roggen 35—36, Weizen 49, Hafer 
33—34, Grützgerste 33, Braugerste 34.50—35. Ten- 
denz sehr schwach. 

Lemberg, 20. April. Am hiesigen Mehlmarkt ist 
die Tendenz . fallend bei sehr geringer Nachfrage. 
Notiert wird für 100 kg: Weizenmehl 65proz. 72—-73, 
Roggenmehl 70proz. 49—50, Weizenkleie 24—25, Rog- 
genkleie 23—23.50, 

Lublin, 20. April. Die Lubliner Landwirtsgenos- 
senschaft notiert: Roggen 35, Weizen 49, Gerste 35, 
Hafer 36.. Tendenz ruhig. Am Futtermittelmarkt ist 
das Angebot immer noch sehr klein. Notiert wird 
für 100 kg loko Lublin: süsses Heu 27, mittlere Sor- 
ten 24, bitteres Heu 19—20, Futterklee 32, Langstroh 
17, Presstroh 13.5014. \ 

Berlin, 22. April. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk, 224—226, Mai 236.5, Juli 245. Tendenz schwach. 
Roggen: märk. 207-209, Mai 219%, Juli 226%. 
Tendenz schwach. Gerste: Braugerste 218—230, Futter- 
und Industriegerste 192—202.: Hafer: märk. 202—208. 
Mais: mixed 214-216, Platamais 225—226. Weizen- 
mehl: 2574—29%4. Roggenmehl: 26.3—23%. Weizen- 
kleie: 1515.20, Weizenkleiemelasse: 15. Roggen- 
kleie: 14.5—14%. Viktoriaerbsen: 43—50. leine 
Speiseerbsen: 28—834.. Futtererbsen: 21—23. Pe- 
luschken: 25.5—26%. Ackerbohnen: 22—24. Wicken: 
28—30. Lupinen: blau 16.5—17.5. Lupinen: gelb 22 
bis 24.5, Seradella: neue 54—60. Rapskuchen: 19.5 
bis 19.80. Leinkuchen: 22.40—22.80. Trockenschnitzel: 
ee Soyaschrot: 20.2021. Kartoffelflocken: 

Berlin, 23. April. Drahtgepresstes 
1.,60—1.90, W 1.88—1.78, 


adengepresstes Rogzenstroh _1.00--1.88, 
fadengepresstes Weizenstroh 1.50—1.75, Häcksel 
bis 2.60, handelsübliches Heu 3.604,10, gutes Heu 
4.30--5.40, drahtgepresstes Neu 40 Pig. über Notiz, 
Milizheu rein lose gesucht, Milizheu lose (Havel 
2.90—3.20, Milizheu lose (Warthe). 3.50--3.75 Mk. 


Vieh und Fleisch, Posen, 23. April. Oifizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission, 

Es wurden aufgetrieben: 791 Rinder (darunter 
84 Ochsen, 235 Bullen, 472 Kühe und Färsen), 
Schweine, 762 Kälber und 187 Schafe, zusammen 
3944 Tiere. 

Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht: 
daketa Jon höchsten Baoa Te 

chsen von höchstem twert, nicht 80 t 
160—166, vollfleischige, ausgemästete 8 
4—7 Jahren 148—154, junge, fleischige, nicht ausge- 
mästete und ältere ausgemästete 130—136. 
Bullen: vollfleischige, ausgewachsene, von höch- 
stem Schlachtwert 154-158, vollfleischige jüngere 
144—148, mässig genährte junge und gut genährte 
ältere 126—132, — Färsen und ühe: voll- 
fleischige, ausgemästete Kühe von höchstem Schlacht- 
gewicht bis 7 Jahre 160—166, ältere, ausgemästete 
Kühe und weniger gute junge Kühe und Färsen 148 
bis 152, mässig gonährte Kühe und Färsen 134—138, 
schlecht genährie Kühe und Färsen 110—118. 

Kälber: beste, gemästete Kälber 156—160, mittel- 
mässig gemästete Kälber und Säuger bester Sorte 
146—150, weniger gemästete Kälber und gute Säuger 
134—140, minderwertige Säuger 124—130. ` 

Schafe: Stallschafe: Mastlämmer und jüngere 
Masthammel 150—156, ältere Masthammel, mässige 
Mastlämmer und gut 8 junge Schafe 136—140. 

Schweine: vollfleischige von 120—150 k Lebend- 
gewicht 242—246, vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht 234-240, vollfleischige von 80 bis 
100 kg Lebendgewicht 228—232. fleischige Schweine 
von mehr als 80 kg 220—224, Sauen und späte 


Kastrate 190-230, 
Marktverlauf: Ruhig; der Viehmarkt‘ vom 
auf den 2, vom 20. Mai (Mon- 


ausgemästete 


3. Mai (Freitag) wird 
tag) auf den 22. verlegt. 


Lemberg, 22. April. 
bendgewicht loko Ochsen 
1. Sorte 1.601. 70. Bullen 1. Sorte 1,45—1,55, 2. Sorte 

Kühe 1. Sorte a a DL Sorte 1.40 
1 rte 1.50—1.60, 
Kälber 1—1.32. 


i 22. April. Am hiesigen Fleischmarkt 
ist das Angebot gross bei kleinerer Nachfrage. Rind- 
fleisch 2.50, Kalbfleisch 2.40, Schweinefleisch 3, S 
3.20 21 für 1 kg im Kleinhandel. Tendenz fallend. 
Gemüse. Warschau, 22. April. Grosshandels- 
preisliste des Warschauer Gemüsemarktes vom 19, d. 
Mts. für 100 kg in Zloty: Wrucken 10—12, rote 
Rüben 15—18, harte Zwiebeln I. Sorte 40—44, 2. Sorte 
32—36, welsses Kraut 33—36, rotes Kraut 36—42, 
Mohrrüben 15—20, Herbstpetersilie 54—60, Sellerie 
40—100, Speisekartoffeln 15—18, Meerrettich für 1 kg 
1.50.—2, Spinat für 16 kg 16—24, Brüsseler Kraut für 
16 kg 48-50. Notierungen pro Schock: weisses 
N Kraut in Köpfen 18—20, Salat in Köpfen 


Eier. Warschau, 22. April. Auf der letzten 
Sitzung der Butter- und Eierhändlerverbände wurde 
beschlossen, den Kleinverkaufspreis für Eier ab 22. d. 
Mts. von 16 auf 18 gr pro Stück zu erhöhen. Die 
Erhöhung wird nur als vorübergehend betrachtet. 

Lublin, 22. April. Am hiesigen Eiermarkt ist 
die Stimmung schwach. Notiert werden frische Eier 
200—220 zł für 1 Kiste loko Lublin. Tendenz fallend. 

Hopfen. Saaz, 20. April. Die schwache Tendenz 
dauert an, die Preise sind sogar noch etwas zurück- 
gegangen. Gekauft wurde sowohl für das Inland, 
wie auch für das Ausland bei einem Tagesumsatz 


von rund 70 Ztr. in Saaz und rund 100 Ztr. in der | 


Umgebung. Die Preise schwanken zwischen 1000 und 


Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg franko War- 
Weizen 
Grützgerste 33,50 
bis 34.50, Einheitshafer 3636.50, Viktoriaerbsen 69 
bis 82, Felderbsen 47—54, Wicke 53—55, Peluschken 
43.50—45.50, roter Klee 180—320, weisser 240—300, 
Gelblupine 
Roggenmehl 
Roggenkleie 24.50—25, Weizenkleie 


Exportweizen 45—-46, Inlandsroggen 35—36, Export- 


2.40 | Ostrowite 


1300 tschech. Kr. für 50 kg ohne Steuer. 


Hopfen amtlich begutachtet worden. 


fangen. 
gut überstanden. 


Metalle und Metallwaren. 


4.40, Zinkblech Grundpreis 1.78, Kupferblech 5.80 bis 
6.70, Messingblech 4.50—5.50. 

Kattowitz, 22. April. Der Preis für Roheisen 
beträgt 220 zl für 1 te loko Ladestation. 


en 


Warschauer Börse, 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 22. April. 
Das Geschäft konnte sich heute immer noch nicht 
beleben und blieb nur äusserst gering. Bei geringer 
Nachfrage kam es nur zu Abschlüssen in bekanntesten 
Metall- und Bankaktien, während andere Märkte ver- 
nachlässigt waren. Die uneinheitliche Tendenz neigte 
eher zur Schwäche, da die Eigner grössere Preis- 
konzessionen machen mussten. Bank Polski 50 gr 
ermässigt, Bank Zwiazku unverändert und heute zum 
ersten Mal ohne aka Done Kar für 1928 im Werte 
von 6.50 zt notiert. Von Metallaktien nur Stara- 
chowice etwas höher, der Rest behauptet oder er- 
mässigt, Norblin sögar um 15 zł im Kurse niedriger. 
Alle anderen Werte umsatzlos. Am Markt für fest- 
verzinsliche Werte hat die Nachfrage zuge- 
nommen. Bevorzugt wurden hauptsächlich Staats- 
anleihen. Am Pfandbrieimarkt war die Tendenz eher 
schwächer. Am Devisenmarkt hielt sich das 
Geschäft in sehr engen Grenzen. Die schon in der 
vorigen Woche eingesetzten Rückgänge europäischer 
Devisen übertrugen sich auch in die neue Woche, 
nur wenige Werte konnten sich behaupten. 


Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.925, 
Goldrubei 4.60, Czerwoniec 1.80 Dollar, 100 Dollar 
im Kabelverkehr zwischen Banken 892. Nicht amt- 
liche Devisen: Belgrad 15.68, Budapest 155.33, Buka- 
rest 5.28, Oslo 237.80, Helsingfors 22.425, Spanien 


130.50, Kopenhagen 237.50, Riga 171.27, Wien 125.22, 
Danzig 173, Berlin 211.43, Montreal 8.83, Sofia 6.43. 


Fest verzinsliche Werte. 
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Tendenz: uneinheitlich. * ohne Dividendenkupon für 1928, 
Amtliche Devisenkurse, 
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ever Lundon errechnet 
enden»; leicht ermässigt, 
Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 23. April 1929 für 1 Dollar 8.90 zt, 1 engl. Pfund 
43.10 2}, 100 schweizer Franken 170,70 zł, 100 franz. 
Franken 34.68 zl, 100 Reichsmark 210.80 zł, 100 Danz. 


Qulden 172.55 zł. 
x — —⅛—8 
(Schlusskurs) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte, 
Notierungen in % 
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Tendenz: ruhig. 
G. Nachfrage. B. = Angebot, + = deschäft = ohne Ums. 


Bis vorigen 
Freitag sind in Saaz insgesamt 113 Ztr. diesjähriger 
Die Frühjahrs- 
arbeiten sind auch hier nunmehr im vollen Gange, 
doch haben sie eigentlich drei Wochen zu spät ange- 
Der Hopfen hat im allgemeinen den Winter 


Warschau, 22. April. 
Das Handelshaus A. Gepner, Grzybowska 27, notiert 
für 1 kg in Złoty: Bankazinn in Blocks 11.50, Hütten- 
blei 1.40, Hüttenzink 1.45, Antimon 2.25, Aluminium 


Danziger Börse. 


Danzig, 22. April. Devisen: London. 25.0% 
bis 25.01%. Berlin 122.047—122.353. 
57.72—57.86. Noten: Złoty 57.75—57.89. 
vathandel wird gezahlt: 100 Gulden 172.95, New York 
5.1675, Zloty zum Dollar 8.955. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 23. April, 13.30 Uhr. 
Die Zeitungsansichten über den Stand der Pariser 
Konferenz waren heute im Zusammenhang mit der 
zu erwartenden amerikanischen Vermittlung zuver- 
sichtlicher, was in einer Erholung der deutschen Bons 
an der gestrigen New Yorker Börse zum Ausdruck 
kam. Die Stimmung war daher heute vormittag in 
den Bureaus sehr unsicher, und die Meinung, dass 
die Tendenz schwächer werden würde, blieb vor- 
herrschend. Obwohl auch für heute keine Ausschuss- 
sitzung der Reichsbank einberufen war, hielt man an 
den Diskontbefürchtungen fest und wollte wissen, 
dass der heute abgeschlossene Reichsbankausweis 
wieder grosse Gold- und Devisenabgaben enthalten 
werde. Hinzu kamen die Vorbereitungen für den 
Ultimo. Reportgeld dürfte ziemlich stark verlangt 
werden und im Satz (der morgen festgesetzt wird) 
eine Erhöhung erfahren. Auch der diesmalige Diife- 
renzenzahltag dürfte Geld kosten, denn das Kurs- 
niveau hat sich gegen die letzte Medation stark er- 
mässigt. Der grössere Teil der Börsenbesucher war 
bisher noch optimistisch gestimmt und hatte Posi- 
tionen, die über ihre Durchschnittsengagements 
hinausgingen, vorläufig noch nicht gelöst. Zu ‚den 
ersten Kursen wurden aber in stärkerem Umfange 
auch seitens der Provinz Abgaben vorgenommen, die 
das Kursniveau um 1—3 Prozent und für Spezial- 
werte bis zu 5 Prozent drückten. Bemberg verloren 
6% Prozent, Glanzstoff 6 Prozent und Siemens 6% 
Prozent. Bemerkenswert fest eröffneten Holzmann 
plus 2% Prozent und Pöge plus 2 Prozent. Nach 
den ersten Kursen traten auf den meisten Markt- 
gebieten kleine Erholungen ein. Auf feste Londoner 
Anfangstendenz schritt die Spekulation zu Deckungen, 
ohne dass die herrschende Unsicherheit ganz. be- 
seitigt wurde. Eine Verstärkung erfuhr diese wie- 
der, als bisher unbestätigte Gerüchte in Umlauf 
kamen, dass die Pariser Verhandlungen dadurch eine 
Verzögerung erlitten, dass die Vollkonferenz von 
heute auf morgen vertagt sei. Anleihen waren weiter 
nachgebend, Ausländer geschäftslos, aber ebenfalis 
eher rückgängig. Am Pfandbriefmarkt überwog auch 
heute das Angebot, Goldpfandbriefe allgemein bis 
1 Prozent schwächer. Die Nachfrage nach Devisen 


00 | war heute bedeutend geringer, Beachtung fand der 


Rückgang des Dollars. Spanien lag ausgesprochen 
flau, Geld war noch unverändert leicht, Tagesgeld 


4—6% Prozent. Monatsgeld 7%—8% Prozent, Waren- 
wechsel über 6% Prozent. 
Anfangskurse) Terminpapiere. 
art aalaıl f 721 
Dt. R.-Bahn 89.50 89.75 | Goldschmidt . | 86.00 | 88.37 
A. G. L. Verkehr | 162,59 | 165.00 . Elk.-Wx. | 144.12 | 145.00 
amb, Amer. | 118.25 | 119.50 ] Harpen. Bgw. | 135.09 | 136,75 
Hb. Südam. — 190,50 | Hoesch. . | 114,73 | 120.00 
nerd | 11200 Mu lter ene, 420 | Hase 
d. 
e 129.50 130.00 Kall. Asch. . | 226.00 | 235,50 
Barmer Bank | 130.25 | 130.75 ] Klöcknerw. . | 100.75 | 103,06 
s.- Ges. | 217.75 | 223.25 ] Köln-Neuess, | 115.00 | 119.50 
Com.u.Pr.-Bk. | 186.62 | 1898.25 | Löwe, Ludw. 204.00 | 207,50 
260.50 | 265.00 112.23 | 114,75 
164.00 | 165.50 ] Mans. Bergb. | 129.25 | 131.25 
Disc.-Ges, . 155.00 | 157.00 | M waren .}12975| — 
Dresdner Bk. | 160.50 |162.00 | Nat. Auto-Fb, — — 
80 200.00 | 20025 | Oechl-Kokew: | 10087 18872 
Schulth, Pats, W. 
EG.. 1600 Orenst. u. Kop. a L. 
r. P , 3 3 * * 2 
FE 5 k ‘ % (d 27: X F 280.75 
Charl. Wasser | 111,75 | 114,37 | Rh Stahlwi. 1.50 | 1186 
Conti 158,50 | 163.00 | Riebeok, . — — 
Daimler-Benz | 56.00 | 58.25 | Rütgersworke | 8550| 69.75 
Dessauer Gas | 202.50 | 208,50 | S . | 358.50 | 368,50 
Dt. Erdol-Oes. 117.75 | 121.00 | Schi.Blok.-W. |197.50 | — 
Dt. Maschinen | 51.00 | 52.00 | Schuckt.&Co, | 230.00 | 288.37 
Dynam. Nobel | 112.25 — Stem. & Halske 367.75 | 381.00 
Liet. - Ges. 162.50 168.00 | Tiets, Leonh. 274,00 | 284.00 
El. Licht u, Kr.] 205,00 | 210.00 o 112.28 147.50 
Steink. | 118.56 | 11812 | Ver,Gianastort | 429,00 | 437,00 
G. Farben 238.25 | 244.00 | Ver. Stahlw. . | 9075| — 
Felten u. Gulll. 135.50 | 138.50 | Westere + | 233.00 | 239.50 
Gelsenk, » | 128.75 | 130.25 | Zellst Waldh. | 253,00 | 258.50 
Ges. t el. Unt. | 218,75 | 224.75 | Otavi .{ 66.00 | 67.00 
EEE EEE 23, 4 22. 4 
- 15000 , s. » K gene 53.00 
a R a CE N 53.00 | 53.40 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht . . , 11.00 | 11.40 
— 
ludustrieaktlen. 
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22.4 
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Aschaffenbrg. ze 
Bemberg . 18230 
Berger, Tiefb. 56,37 
Dt. Kabelwk. =, 
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Ostdevisen. Berlin, 22. April. Auszahlung War- 
schau 47.175—47.375, grosse Zlotynoten 46.975—47.375, 
100 Reichsmark 211.08—211.98. 


Der Złoty am 22. April 1929. Zürich 58.25, London 
43.30, New York 11.25, Bukarest 1874, Budapest 
(Noten) 64.10--64.40, Mailand 214. Wien 79.66-79.94. 
—— 
Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind oline 

Gewähr. 


n 


gewiejen, daß die deutſche Leiſtungsfähigkeit eine 
oke fei, die von vielen 


Tarifvergünſtigungen 
Drei N jon 
je bei : müſſen, und über 
die bei der heutigen ee völlige 
Reichsregie⸗ 
t feſtgeſtellt wurde: 
Verhandlungsfreiheit der 


der deut ch 


Beſonders auf di 
wird i : te unter 3 genannte Feſtſtellun 

die —— Fewicht elegt. Im übrigen Bei 
nicht als ho i 


Dr. Scha 
nach cht und Dr. Vögler find 
urin tag um 3 Uhr mit x 5 reß n 
in ihr wieder eingetroffen. Sie haben "a pe 
Minzkt Hotel begeben. Sie waren begleitet von 
— lag dtrektor Ruppel, dem Leiter der 
der 85 aſtenkommiſſion, der ebenfalls in Berlin 
wir z ie nächſte Vollverſammlung findet, wie 
% bereits gemeldet haben, Dienstag vor: 
Uhr ſtatt. Geſtern, Montag, ſollen 
Täubi Einzelbeſprechungen zwiſchen den 
à igerdelegationen abgehalten worden ſein. 
des T ‚an, daß Dr. Schacht noch im Laufe 
— yes eine Unterredung mit dem Vorſitzen⸗ 
Gruppen 19 und vielleicht auch mit anderen 
wird, en des Sachverſtändigenkomitees haben 


Öeteilte Auffaſſung der Lage der 
eparalionsverhandlungen 
in der Pariſer Pree. 


Paris, 23. Apri 

$ „ April. (R.) In der heutigen 

Sorgenprefle kommt neben dem pelfinifiiihen 
Wpuntt, über den geſtern bereits berichtet 


urde, auch eine optimiltildere Auffaſſun 
= 2 e zum Ausdruck. kroene, mial ae 


en anderen Blättern das „Echo de Paris“: 
Ee Beendigung der e eure 
das die zuſtändigen Kreiſe nicht gezögert 
05 Ende der Verhandlungen anzukündigen. Die 
urubiger Frag von dem Schuldner nit nur 
a th die Frage der Zahlen getrennt, fondern 
or allem auch durch Meinungsverſchie⸗ 
enheiten über die Umwandlung eines bez 
deutenden Teiles der Reparationen in eine 
e ee Es iſt möglich, daß in 
etzter Stunde Owen Poung die Arbeiten des 
Sachverſtändigenausſchuſſes zu retten verſucht 
jedoch ſteht der von ihm ausgearbeitete Entwurf 
dem der Gläubiger zu nahe. Von einer provi⸗ 
c Au 3 15 Jahre, von der 
nan ge en hat, will di öftich. 
don nichts willen. a 
er „Matin“ dagegen erflärt: die 
oni eine Beritändinun haben gel 
elebt. Unter den am Beiten u teten 


Perſönlichkeiten hofft man, da 
die den Endbericht über die Arbeiten der Kon⸗ 
ferenz auszuarbeiten haben, wenn ſie ſich ſchon 
letzten Endes über die Zahlen nicht verſtändigen 
ſollten, immerhin den Regierungen einen Bericht 
der Mehrheit und einen Vericht der Minderheit 
werden vorlegen können, die nur geringe Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten würden aufweiſen. Aber 
warum ſollte man ſich . unter Sachver⸗ 
tändigen nicht einigen? Alles in allem war 


man geſtern nicht geneigt, zu verzwei⸗ 


die Delegierten, feln. 


* Poſener Tageblatt 


Im Gegenteil, amerikaniſcherſeits hat 
Owen Young und franzöſiſcherſeits haben Mo- 
reau und Quesney nach ihren Beſprechungen 
mit Dr. Schacht keinen triſten Zuſammenbruch 
der Konferenz vorausgeſehen. Man hat fih bes 
eilt das Scheitern anzukündigen. Man 
darf nun nicht gleich wieder den Erfolg vor⸗ 
ausſagen. 187 kann man auf 14 arbeiis⸗ 
reiche ge gefaßt fein, von denen auf jeden 
Fall die Regierungen in Zukunft Nutzen 
ziehen werden. 


Die Feier des Archäologischen Injtıkuis. 


Eine große Schar in- und ausländiſcher Gelehrter fand ſich am Montag zu der Jubiläumsfeier ein, 
es deutſchen Archäologiſchen Inſtituts im neuen P 


die aus Anlaß des 100jährigen Beſtehens 
gamon⸗Muſeum e gule wurde. 
und ausländiſcher Hoch 
dere 2505 tzend von 
Ziegler⸗Grei 

en, Prof. Kern⸗Halle; zweite 
einzheimer⸗Heidelberg, 


inks nach rechts: Pro 


burg, Prof. Betke⸗Leipzig, Prof. Wilzinger⸗Karls 


Unfer Bild zeigt eine G. ; 
puen, die als ale an den Feierlichkeiten teilgenommen haben. 
swald, Prof. Großer von der deuten Univerſität in Prag, Prof. 

eihe ſtehend von li 

Prof. Weege⸗Breslau, Prof. Rademacher⸗Bonn, 


ruppe von Rektoren deutſcher 
or⸗ 
Prof. 
; neger ein 
inks nach rechts: Prof. Klingner⸗Ha urg, Prof. 
Prof. Dragendorff⸗Frei⸗ 

ruhe, Prof. Herzog⸗Gießen, Prof. Münzer⸗Münſter. 


Relleni⸗Bologna, Geh.⸗Rat His⸗Berlin, 


Aus der Republik Polen. 


Die Erkrankung des Seimmarſchalls. 

Warſchau, 23. April. Im Geſundheitszuſtand 
des Sejmmarſchalls Daſzynſki, der vor eini- 
gen Tagen erkrankte, iſt ſo weit eine Beſſerung 
eingetreten, daß der Marſchall am Mittwoch 
ſeine normalen Amtsgeſchäfte wieder wird auf⸗ 
nehmen können. 


Weſtmarhkenvereinspolitik. 


Poſen, 23. April. Wie ſchnelle Arbeit in ver- 
hetzenden Entſchließungen geleiſtet werden kann, 
davon zeugt folgende Meldung der Polniſchen 
Telegraphen⸗Agentur aus Bien 

Am 21. April fand hier eine Delegierten⸗ 


Die letzten Telegramme. 


Verhaftung von Kommuniſten 
in Warſchau. 
Warſ à il. (R.) Ge z 
den Ka 2 3 Golar er — 


muniſten verhaftet und zwei kommuniſti : 
beimbrugereten ed 2 


Epinal, 

Belje Hebung von Reſerviſten die Gondel eines 

ola fiel aus der Gondel 

weitere de ein anderer wurde 
ere leicht verletzt. 


Prüfung der Aaſſenlage des deulſchen 
Berlin, Reichs. 


„Börſenkurier⸗ April. (R.) Heute finden laut 


i 1½˙% Beſprechungen der Regierungs⸗ 
Er rin S en Neichsſinanzminiſter dr. Hil⸗ 
Reiches und die bei denen die Kaſſenlage des 


Hwer und drei 


i Anl. 

gierung Sehandel werben Sei 12110 
w 

rungsparteien zu elner Seinen f — 


Reichswirlſchaftsratsgef 


etz gebeten. 


Hess dalle beginnt Heute im seigerageplenum 


es notwendig 


politiſche Situation und auf die 2 die inner⸗ 
der Kabinettsumbildung eingehen. Borgeigigte 


er ia arm a über das tü 


Das Ergebnis der griechiſchen 
Senatswahlen. 


* 23. April. (R.) Bei den . 
am Sonntag haben nach den letzten Seite uns 
gen die Venizeliſten 73 Sitze und die Oppoſition 

6 Sitze gewonnen. Die Kommuniſten erhielten 
kein Mandat. Die Zuteilung von 3 Sitzen ſteht 
noch nichi feſt. 


verurteilung wegen Vorbereitung 


zum Hochverrat. 

Leipzig, 23. ort (R.) Das Reichsgericht 
verurteilte den früheren Schriftleiter und jepigen 
Sekretär der fommuniftiihen Reichstagsfraktion, 
Dr. Klepper, wegen er zum Hoch⸗ 
verrat zu einem Jahre Feſtungshaft. 


Lohnſchiedsſpruch im Ruhrbergbau. 


Dortmund, 23. April. (R.) Für den Ruhr: 
bergbau wurde geſtern von dem Schlichter der 
bee gefällt. Dieſer ſieht im Haupt⸗ 
teil eine Lohnerhöhung von formell 2 Prozent 
vor. Der Tarifvertrag gilt vom 1. Mai 1929 
u erſtmalig zum 30. September 1930 
ndbar. 


Die Gauleiter der Gewerkſchaften 
deuiſcher Eiſenbahner nach Berlin 
berufen. 


Berlin, 23. April. (R.) Die Zentrale der Ge⸗ 
werkſchaften deutſcher Eiſenbahner hat ſämtliche 
Gauleiter aus allen Eiſenbahnbezirken ein⸗ 
ſchließlich des Landesverbandes Bayern für den 
25. April nach Berlin berufen, um zu dem Lohn: 
konflikt mit der Reichsbahn Etung zu nehmen. 


tagung des Weſtmarkenvereins ſtatt, 
auf der nachſtehende Entſchließung gefaßt wurde: 

Angeſichts der provokatoriſchen ar des 
deutſchen Reparationsdelegierten in Paris, die 
die Frage einer Reviſion der . Polens 
berührten, erklärt der Kongreß von Delegierten 
des Weſtmarkenvereins im Kreiſe Sale feier⸗ 
lich, daß das polniſche Volk in Schleſien ent⸗ 
deer iſt, ganz entſchieden 41 en die 
unberechti . 488 
auf polniſche änder . 
Sie fordert die Regierung auf, den deutſchen 
Provokationen ſcharf zu begegnen.“ 


Protektorat. 


Warſchau, 23. April. Geſtern wurden vom 
Staatspräſidenten in beſonderer Audienz Mit⸗ 
glieder des Organiſationskomitees für 
die Auslandspolentagung, in der Per⸗ 
on des Senatsmarſchalls Sz;ymanjki, ſowie 

r Vertreter Witkiewicz und Lenarto⸗ 
wicz empfangen. Sie baten den Staatspräſi⸗ 
denten, das Protektorat über die für den 14. Juli 
angeſetzte Tagung übernehmen zu wollen. Der 
Präſident gab eine Zuſage. 


Eine Auslandsanleihe. 


Wie eine hieſige Agentur zu berichten weiß, 
g die Landeswirtſchaftsbank in letzter Zeit eine 
uslandsanleihe in Höhe von 50 Mil⸗ 
lionen Zloty erhalten. Dieſe Anleihe ſoll für 
die Unterſtüzung der Auslandstransaktionen be- 


ſtimmt ſein. 


Amerikaniſcher Beſuch. 


ar Warſchau ift der . Finanzmann 
und Vizepräſident der geving ational Bant, 

err Heckſher aus Neuyort mit feinem 

ohn eingetroffen. Dieſer Finanzmann 
iſt zur bevorſtehenden Vermählung der Tochter 
des Finanzberaters bei der Bank von Polen, des 
Herrn Devey, gekommen. Außerdem ift noch 
die Ankunft von über 100 A TEA Per- 
ſönlichkeiten der amerikaniſchen Finanzwelt 
und Diplomatie zu erwarten. 


Keine Lebensgefahr. 


Warſchau, 23. April. (Pat.) Nach den letzten 
Meldungen aus Budapeſt iſt der Geſundheits⸗ 
Inte des Geſchäftsträgers der polniſchen Ge- 


andtſchaft in Budapeſt, Lazarſki, der einen 
chweren Autounfall erlitt, T ſchwer, aber es 
droht keine Lebensgefahr. Herr Lazarſti 
wird etwa 8 Wochen in ärztlicher Be- 
handlung ſein müſſen. \ 


Ein Preſſedienſt. 

Warſchau, 23. April. (A. W.) In Regierungs- 
kreiſen ſoll die Umgeſtaltung des Preſſedienſtes 
beim Präſidium des Miniſterrates erörtert 
werden. U. a. trägt man ſich mit der Abſicht, 


er⸗ D 


beim Präſidenten des Miniſterrates an die Stelle 
des bisherigen Preſſereferats einen Preſſe⸗ 
ausſchuß zu ſetzen. Dieſe Ace iſt 
angeblich eine Frage der nächſten Zeit. 

Keine polniſchen Bija zur Landes- 

ausſtellung. 

Warſchau, 23. April. (A. W.) Um den Tou⸗ 
riſten verkehr aus dem Auslande zur Lane 
desausſtellung zu beleben, hat das Außen⸗ 
miniſterium, wie wir erfahren, Ausländer, 
die im Zufammenhang mit der Poſener Aus⸗ 
ſtellung nach Polen kommen, von den Viſa⸗ 
gebühren befreit. 

Geplanter Ozeanflug. 

Warſchau, 23. April. o W.) Die rote Preſſe 
meldet aus Mailand, daß die polniſchen Flieger 
Hauptmann Kowalczyk und Kliſz im Juni 
von Irland aus einen Flug nach Chicago unter⸗ 
nehmen werden. Sie ſind geſtern in Begleitung 
des bekannten Vankiers Adamkiewicz nach 
Irland abgeflogen. 


Schneefall. 


Warſchau, 23. April. (Pat.) Ein Rapport 
der Danziger Direktion an das Verkehrsminiſte⸗ 
rium meldet von ſtarken Schneefällen im 
Danziger Gebiet. 


Japan und China. 


London, 23. April. (R.) Ueber die Bezie- 
ungen zwiſchen e China gab ge⸗ 
tern der japaniſche Miniſterpräſident eine Er⸗ 
CARENE ab. er Miniſterpräſident bezeich⸗ 
nete die Gerüchte als je! ch, wonach Japan fid) 
auf Erſuchen der chineſiſchen Zentralregierung 
bereit erklärt habe, ſeine Truppen weiter in der 
Bei Schantung zu laſſen. An die japanijche 
egierung fei die 5 Regierung zwar mit 
einem ſolchen Geſuch herangetreten, die . 
Regierung habe aber das Geſuch abgelehnt. 
ie japaniſchen Truppen würden bis zum 
4. Mai die Provinz Schantung räumen, und von 
dort ab trage die chineſiſche Regierung allein die 
Verantwortung für die in hina wohnenden 
japaniſchen Staatsangehörigen Japan wolle ſich 
> die inneren Kämpfe Chinas nicht einmijhen; 
ſie ermahne aber die chineſiſche Mischen G alle 
Maßnahmen zum Schutze der japaniſchen Staats⸗ 
angehörigen in China zu treffen, damit nicht 
nochmals eine Entſendung japaniſcher Truppen 
nach China nötig wäre. 

— —— 


Deutſches Reich. 


Vorſtandsſitzung der Zenteumspartei 

Eſſen, 22. April. (R.) Der Reichsparteivor⸗ 
ſtand der deutſchen Zentrumspartei hielt unter 
dem Vorſitz ſeines Vorſitzenden Dr. Kaas eine 
Sitzung ab, in der er ſich nach Erledigung geſchäft⸗ 
licher Angelegenheiten beſonders mit der poli⸗ 
tiſchen Lage befaßte. In einer Entſchließung 
wurde für eine Reform des jetzigen Wahlrechtes 
eingetreten. 

Doppelmord und Selbitmord. 

Oldenburg, 22. April. (R.) In Tweelbäke 
bei Oldenburg hat der ſchwachſinnige Dienſtknecht 
—— Hihls ſeine Eltern mit der Axt er⸗ 
chlagen und ſich dann erhängt. 


Aus anderen Ländern. 


Anlerſuchung der Vorfälle im 
Militärlazarett von Châlons. 
Paris, 23. April. (R.) Kriegsminiſter Pa in- 
levé hat zur ET der angeblichen Sol- 
datenmißhandlungen im Militärlazarett von 
Chalons durch den leitenden Arzt eine Unter⸗ 

ſuchung eingeleitet. ; 
Kommuniſtenverhaftungen 
in Konſtantinopel. 

Konſtantinopel, 22. April. (R.) Die türkiſche 
Polizei hat 22 Perſonen verhaftet, die beſchuldigt 
werden, einer geheimen kommuniſtiſchen Organi⸗ 
ſation anzugehören. Die Polizei meldet, die 
Organiſation, deren Tätigkeit ſich hauptſächlich 
auf 1 und Smyrna erſtreckt, ſei von 
Ausſchüſſen in Berlin und Wien mit Geldmit⸗ 
teln verſorgt worden. 5 
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Bei Nieren-, Blasen - Frauen · 
iden, Harnsäure, Eiweiss, 


Zucker. 
1928: 22080 Besucher. 


H au s- Kuren! 
In Apotheken und Drogerien. 


Broschüren gratis: 
Michael Kandel 
Pozmarn, Masztalar ska nr. 7. 


Mühlen⸗Grundſtück! 


Möhle in Deutſchland, nahe der poln. Grenze 
gelegen; vor einigen Jahren neu erbaut, mit 
30 To. Tagesleiftung zu verkaufen 
Anzahlung: Rmk. 200 000 —. 
Offerten unter B. J. 4352 an 
Berlin 5. W. 100. i 


Rudolf Mofje, 


Saatkartojjeln 


v. Kameke's „Parnaſſia“, krebsfeſt, 
v. Kamete's „Arnika“, krebsfeſt, 
ſoſort lieferbar 


Saatzudt Lelow, gotowiecto, 


pow. Pleſzew (Wlkp. ). 


Drahtgeflechte 
“ und 6 
"Mr Gärten und 


Preisliste gratis 


‚Mezander Maennel 
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Garten⸗Etabliſſement 


Ogród wyeieezkowy, Swarzędz (lr. Marco 


ige tten, Seeſtrand, Badeanſtalt 
Ea Parkeltſaal, Fremdenzimmer, 
vorzügliche Küche warm; Speiſen zu jeder Zeit. Gün⸗ 
ſtige Bahn⸗ ſowie jede paar Minuten Autobus-Ver- 
bindung. Vorher angemeldete größere Geſellſchaften 
beſondere tigungen. 
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Mit d. Drachen in der Hand 
belt der MalerühersLand. 


Saat- und Hartoffeleggen 
Hederich- und Unkraut-Eggen 
Häufelpflüge mit Untergrund- 

lockerer, Federzahn-Jäter +: 

offeriert ab Lager 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


1 Telefon 52-25 ^ 
Poznan sew. Mieliyäskiego 6. 


Langer Winter 


läßt dem Landwirt wenig Zeit zur 


Frühlahrshestellung 


Die besten 
und dauerhaitesten 


Lacke ’ 
Emaiffen, 
Sarben, 


nur „Drachefimarke“ 
überall erhältlich. 


Die Derlobung meiner Jochter Srika 


mit dem Musiklehrer Pugo Koth 
aus Berlin-Fankom hebe ich hier- 


mit auf. Wilhelm Weiß. 
Szkółki, p. Rogomo, d. 22. 4. 1929. 


der einfachste und bestanerkannteste Rohöltraktor bietet 
volle Gewähr für rechtzeitige Feldbestellung. 


Bestellungen werden sofort ab unserem Posener 
Lager erledigt. 
Sachverständ.Bedienung. Günstigste Zahlungsbedingung. 


Eine große Wohltat 


erweisen Sie Ihren Augen, wenn Sie 
sich einen gut passenden Klemmer oder 


Die besten 


Lederhandsehuhe 


für Damen u. Herren 


- BI: s f A i Brill it Zeiss - Punktalgl 
gen- Nitsehei Sp., Masclinenahrik Poznah j|; A rusen tenten EI onecharen. vermöge inrer besonderen 
wissenschaftlich errechneten Formes 


ul. Kolejoma 1—3. 


Handsehuh- und 
Herrenartikel-Geschäft 


H. Seeliger 


Doznonñ, sw Marcin 
....se 3 28008 


— nn —— 
IHALLO! 
Radioapparaie auf Raten! ! 
Z3Lampen⸗Apparat 100.—zr. 
1 Lampen⸗Apparat ftarfer 
Empfang, mit Ausſchaltung 
der ſtädt. Station 160.— zł. 
Derſelbe Apparat in einem 
Raften eingebaut 250.— zl. 


und ihrer peinlich genauen Ausführung 

bieten Zeiss - Punktalgläser ein ange 

nehm großes Blickfeld mit gleichmäßig 

scharfen Netzhautbildern in jeder Blick- 

richtung von der Mitte bis zum Rande 
des Glases 


Heute früh um 3 Uhr entſchlief 
ſanft nach kurzem, ſchwerem Leiden 
meine liebe Frau, unſere herzens⸗ 
gute Mutter, Großmutter u. Tante 


Auguste Ellermann 


geb. Woltmann 
im 62. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt, um ſtille 
Teilnahme bittend an 


Auguſt Ellermann 
und Kinder. 
Gosciejewo, den 22. 4. 1929. 


k Die Beerdigung findet am Donnerstag, Ea 
dem 25. 4. 1929, um 4 Uhr nachm. vom Ki 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Verlangen Sie Offerte 


don der größten 


Pianofabrik in Polen 


B. Sommerfeld 


Das vollkommene Augenglas 


[4 
— H fi 765 7 757 : Ein Blick in die Auslage d tischen Fachgeschäft 
Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56. Die Preife find dieſelben wie zeigt Ihnen, wo Zeiss Punktalgläser geführt werden. 
% SEEN EEE bei Barkauf Preieltft..gratis. Ausführi. Beschreibung „Punktal 405“ und jede Aus- 


kunft kostenfrei von Carl Zeiss, Jena. 


Witold Stajemwski 
Poznan Stary Kynek 65. 


Dresch- 
Lokomobilen 
Fabrikate „Floether“, 

„Lanz“, „Wolf“ 
in verschiedenen Größen, 
nominell 6 bis 12 pferdig, 
gründlich ausrepariert und 
garantiert betriebsfähig, 
habe günstig abzugeben 


HUGO CHODAN 
truner Paul Seler 
Poznan ul. Przemystowa 23. 


Zu kaufen geſu cht: 
großen, ganz ſcharfen 


Hofhund 


Offerten an „PAR“ Aleje 
Marcinkowskiego 11, 
unter Nr. 54.220. 


CEZ ANT 1 


N > 


Jahresproduktion 1500 Instrumente. 
Nur allererste Referenzen. 
Günstigste Zahlungsweise. — Sangjährige Garanlie. 
Reelle, fachmännische Bedienung. 


Zurückgekehrt 
Prof. Dr. Stasinski Augenarzt 


ord. persönlich nur von 1—3. 


Sonstige Sprechstunden in der Heilanstalt 
auch von 10—12 und 3%— 5. 
Poznań, Aleje Marcinkowskiego 17. 


AEST. KSAB) 
Einem arbeitsreichen, inden letzten Jahren 

von Krankheit heingeſuchten Leben ſetzte 

der unerbittliche Tod ein Ende, indem er 


unſer Mitglied 
Frau Konditormeiſter 


Martha Siebert 


„Harder Hackmaschine 
Type E, für Mittel- und Mleinbesitz 
1!/. u. 1 m breit, ohne u. mit Vorderwagen. 


gabberief. Gebaut nach Nicht zu ver- 

Die Sehnſucht nach ihrem, Weihnachten Wohnungen re ne 
Er KE ar urn allen unvergeßlichen — ha = end mit 

Glatten ift erfüllt worden. arallelo- 1 Bil 

55 Wir wollen ſie zur letzten Ruhe geleiten. ür Aus eller! gramm- er 

a System Hebel - Hack- 

a Der Vorſtand. 2 möbl. Zimmer zu verm. maschinen. 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, Automatisch parallel zum Boden 


asicka, 
ul. Wierzbiecice 11, Part. 


Gut möbliertes 
Bimmer 


mit 1—2 Petten ober 


2 Zimmer auch an Aus- 
ſteller billig zu vermieten. 


dem 25. d. Mts nachm. 4 Uhr von der Leichen ⸗ 
halle des Neuen St. Pauli Friedhofes 
(ul. Grunwaldzka) aus ſtatt. 5 


—— (H— 


pParallelogramme in 
Messi 


gesperrter Hackrahmen 


Diagonal-Einzel- und Gesamtfeder- 
belastung der Hackmesser. 


nglagern. 


Trotz aller Vorzüge nicht teurer 


wie Hebel-Hackmaschinen. 


auswechselbaren 


Grochowe Laki 3, I, part. 
Station der Linie 6. 


Buſchroſen 
kräftig, in ſchönſten Farben 


Unfere Mutter Frau 


Martha Siebert 


Besichtigen Sie vor Kauf einer anderen 
Hackmaschine die „Harder“ E auf meinem 


5 e en 9 5 8 Maseh.-Fahrk, Poznan, Przemysł- 23 = Ghanffens Lager in Poznan. 
wird am Donnerst em 25. d. Mts., — De icherer Fahrer, gut. Wagen⸗ d 2 
nachmittags 4 I ee der Leichenhalle Edel-Dahlien pfleger, nur mit prima Emp⸗ Generalvertreter für Polen: 


fehl. wird f. Opel⸗Limouſ. 


des Neuen St. Pauli = Friedhofes, ulica 
r Tegin Ng 8/40 ſofort geſucht. Off. mit 


Grunwaldzka aus, zur letzten Ruhe gebettet. 


großbl. in Sorten 


10 Stück für 18.— zt HUGO CHODAN 


Sie 


F 25 


Gladiolen Kefer an Ann Erp eo mos früher Paul Seler 
Fritz und Grete Siebert. 1 r BA i werden erſt aunt jein, hr hae Popa ag Poznan, ul. Przemvsiowa 23. 


Porto und Verpackung frei. 
Pfirſiche, Aprikoſen ſämtl. 
Baumſchul- u Gartenartikel 
empfiehlt 
Fr. Gartmann, 
Gartenbau und 
Samenhandlung 
Poznan, Wielkie Garbary 21 
Illuſtr. Preisliſte gratis! 


Läufer 


K. Kuzaj 


27 Grudnia 9 


wenn Sie bei uns die Modelle 


6 Sulind. -Automobile 


offen und geſchloſſen, geſehen haben. 


Eine 6 Zylinder⸗imouſine 


4:türig, Original⸗Karoſſerie 
Luxusausſtattung, weltberühmtes Fabrikat, koſtet 
unter 14 000 — zt. fabrikneu. Zahlungsbedingung. 


„Konma“ T. z o. p., Aulomobile 
Poznan, ul. Dabrowskiego 83-85, Tel. 7767,5418. 


1 dreſſ. Jagdhündin, 3 Jahre alt, 


1 Jagdhund, 1 Jahr alt, 2 Jagdhunde, 6 Monate 


—— S E ED 
Junger Handlungsyehie 
(Eifen- und Fahrrad- 
branche) 21 J alt. deutſch 
u poln. ſprech ſucht p. of. 
Stellg. Off. an Ann.⸗Exv. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unt. 711. 


— — — — Á 
Beſſeres Fräulein 
32 J. alt, ehrlich, zuverläſſig, 
ſehr kinderlieb, firm in allen 
häusl. Arb. ſucht von bald 
od. ſpät. Wirkungskr., deutſch 
u. polniſch ſprechend. Off. an 
Ann. ⸗Exp. Kosmos Sp.z o. o, 
Pozn., Zwierzyn. 6, u 717. 


— — — 
48 jährige, alleinſtehende, an= 
ftändige und ſparſame Frau, 
der polniſch. Sprache ſchwach 
mächt. kann einen kl. Haush. 
ſelbſt. führ, ſucht ab 1. Mai 


0 0 
0 Zementdadjiteine! 0 
Großen Poſten galzſteine u. Biberſchwanz- | 
0 Kronenſteine (Modell Gaspary) garantiert feft. ( 
0 Station Szamocin und Kobylec. 0 
() Einen Poſten Jementrohre N) 
auch für Drainage verkauft billig 0 

0 


0 Spiekermann, Szamocin. 


Unkraut- u. Hederich-Eggen 


Reihen-Eggen 
für Hackmaschinen 


rühkartoffeln 


zur Saat (Rofen v. leicht. Bod.), ca. 100 Bentr., 

auch in klein. Poſten gibt gegen Höchſtgebot ab 
Gemander-Pi »tkowo. 

Tel. poczta pow. Poznan (1351). 


Hacke und Egge in einem Arbeitsgang. 


) f tſpr. Stellg. Off anftosmos 
Bruteier binn as Roznowo-Miyn, p. Parkowo. Solh Amiegen.6.u.718. S 1. 5. 1929 für mein Eiſen⸗ und B. 
weißer Leghorn, beſter Ab⸗ Jun uche zum ; 5. au⸗ 
ge Frau materialiengeſchäft einen 


Lehrli 

ehrlichen, fleißigen e sa n 9 5 

der polniſchen und deutſchen Sprache mächtig, Land- 

wirtsfohn mit guter Schulbildung bevorzugt. Off. an 
Ann. Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierz. 6, u. 720. 

16 J alt, aus gutem Haufe, 


saw Wirlſchafterin 


Kindern im beſſeren Haufe. | wird von ſofort für frauen, mittl. Gutshaushalt geſucht. 
Nachr. erteilt Marciniak | (Gehaltsanſpr. uſw. erb.). Offerten erb. an Ann.⸗Exp. 
Zbąszyń, Senatorska 41. | Kosmos Sp. 50.0, Pozuad, Zwierzyn. 6, unter 718. 


ſtammung, verkaufe 0.80 z}. | & + 
Stück. Fr. Dr. Janowicz | 44"; 
Poznan, Wawrzyńca 34 | % 


Perf. Schneiderin 
empfiehlt ſich aus dem Haufe 
auch aufs Land, alle Konfekt. 
für Damen u. Kinder, auch 
Wäſcheausführg. aufs beſte. 
Off. an Ann.⸗Exv. Kosmos 
Sp z o. v., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 71. 


ſucht irgend eine Beſchäft. 
in d. Vormittagſtund. Off. an 
Ann.⸗Exp Kosmos Sp. z o. o. 
Pozn., Zwierzyn.6 u. 713. 


Mädchen 


Mkbeils markt 
Suche zum 1. Oktober erfahrenen 


Oberinſpektor 


für 3 200 Morgen große Rübenwirtſchaft unter meiner 
periönlichen Leitung, der ſelbſtändig disponieren kann. 
Nur erſtklaſſige Geſuche mit guten Referenzen werden 
herüdfichtigt. Ernſt Buettner, Schönſee, Rittergut 
Jeziòrti-koſztowskie, per Wyſoka, pow. Wyrzyſt. 


Kartoffel-Pflanzlochmaschinen 
Sortiermaschinen, Drillmaschinen 
„Dehne“, „Siedersleben“ 
liefert zu günstigen Bedingungen 
sofort ab Lager Poznan 


Hugo Chodan, früher PaulSeler 


Poznáń, ul. Przemystowa 25. 


